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Zalkenhayn im Vordringen.
Zusammenbruch feindlicher Angriffe an der

Somme und in Mazedonien.
Artilleriekämpfe an der Maas und am

Stochod.
Tagesbericht vom 29 » Oktober.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 29 . Okt.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach starkem Feuer zwischen Gueudecourt und
Lesboeufs  sich entwickelnde  Angriffe der
Engländer wurden größtenteils durch unsere Ar-
tillerirwirkung niedergehalten;  wo sic zur
Durchführung kamen, wurden sie verlustreich abge¬
wiesen, dabei sind zwei Pauzerkraftwagcn durch Voll¬
treffer zerstört worden.

Später drangen östlich von Lesboeufs  zwei
feindliche Kompagnien in unseren vordersten Graben
ein ; dort wird noch gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz.
Nur der Artilleriekampf erreichte ans dem Ostufer

der Maas  zeitweilig beträchtliche Stärke.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Zront des Generalfelbmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Fast die ganze Stoch odlinie  hielten die
Rüsten unter lebhaftem Feuer,  das westlich
von Luck  größte Heftigkeit annahm . Ein aus dem
Waldgebiete östlich von S z e l w o w erfolgender russi¬
scher Angxiff brach in unserem Sperrfeuer zusammen.

§r «Nt des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

An der Ostfront von Siebenbürgen  nichts
Neues.

Südlich des Toemoeser -Pastes ist im Angriff
Azuga  erreicht ; trotz zähen feindlichen Widerstandes
sind in Richtung auf Campolnng  und auch weiter
westlich Fortschritte gemacht worden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

von Mackensen.
Die Lage hat sich nicht geändert.

Mazedonische Front.
Südöstlich von K e n a l r und im C c r n a - Bogen

sind feindliche Angriffe blutig gescheitert.
Der erste Generalquartiermeister:

Lndcndorsf.

Die höhe« über Grsova erstürmt!
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 29. Okt. -Drahtbsricht .) Amtlich
verlautet vom 29. Oktober, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Westlich von O r s o v a » a h m e n wir in über¬

raschendem Angriff die den Ort beherrschenden Höhen.
Südlich des Börös Torony -(R o t e n - T u r m-jPasses,
nördlich von Campolnng und südlich von Predeal ge¬
wannen die österreichisch-ungarischen « nd deutschen
Streitkräftc unter erbitterten Kämpfen
Gelände.

An der s i e b e n b ü r g i s chc n Ostfront  nichts
von Belang.

Heeresfront des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Westlich von L u ck und am Stochod  heftiges
feindliches Artilleriefeucr . Ein bei Szelwow versuch¬
ter Jufanterieangriff der Russen wurde im Keime ver¬
eitelt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der k ü st e n l ä n d i s che n Front nimmt das

feindliche Artillerie - und Minenwerierfeuer au Kraft
feindliche Artillerie - und Minenwerferfeuer an Kraft
fühlte feindliche Infanterie gegen unsere Stellungen
vor.

In Tirol  hat das italienische Feuer abgcslaut.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Albanien unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfe  r, Feldmarschalleutnant.

Wechsel im preutzischen Kriegs-
Ministerium.

Der frühere Generalquartiermeister v. Stein
Nachfolger Wild v. Hohenborns.

W . T.-B. Berlin , 29. Okt. (Amtlich. Drahtbericht .)
Se . Mas . der Kaiser hat den Kriegsminister General¬
leutnant Wild v. Hohenborn  mit der Führung
eines Armeekorps im Westen beauftragt und den
Führer des 14. Reservekorps Generalleutnant von
Stein  zum König !, preußischen Kriegs - und Staats-
miuister ernannt . Diese Änderung ist durch die Not¬
wendigkeit veranlaßt » daß der über die militärischen
Maßnahmen im Heimatgebict entscheidende Minister
über die in zunehmendem Umfange maßgebenden Be-
dürfniffe des Feldheeres durch umfassende Erfahrung
als Truppenführer unterrichtet sein muß.

Der Name des Generalleutnants v. Stein ist zu
Anfang des Krieges infolge der markigen ftahlfcharfen
Berichte aus dem Hauptquartier , die ihn zum Ver¬
fasser hatten , rasch volkstümlich geworden. Die Ver¬
dienste, die er sich an der Spitze des 14. Reservekorps
erwarb , haben ein Zeichen äußerer Anerkennung in dem
Orden Pour le merite gefunden. Herr n. Stein wurde
am 13. September 1854 zu Wedderstadt in der Provinz
Sachsen als Sohn eines Predigers geboren. Der Armee
gehört er seit dem Jahre 1873 an.

Gewichtige AeutzerungenkZindenburgs
und Ludendorffs.

„Es steht so günstig, wie nur möglich."
In einer Unterredung , die der Berliner Korrespondent

der Wiener „Neuen Freien Presse" im Beisein des General-
quartiermeifters Lndendorff mit Generalfeldmarschall von
Hindenbnrg  hatte , kennzeichnete dieser die Kriegslage
mit den Worten - „Es steht so günstig , wie nur mög¬
lich , und alles wird weiter gut gehen.  Prophe¬
zeien ist undankbar , aber es ist möglich, daß das Jahr 1917
die Kämpfe bringt , die den Krieg entscheiden. Ich weiß es
nicht, niemand weiß es . Ich weiß nur , daß wir den Krieg
durchkämpfen werden bis zur Entscheidung."

Hindenbnrg erkundigte sich nach der Stimmung in Öster¬
reich-Ungarn . Ruf die Antwort , daß sie gut und zuversicht¬
lich sei, daß man aber , wie überall , das Ende des Krieges
herbeisehne, erwiderte er : „Das wünschen wir alle, das kann
ich wohl verstehen. Österreich-Ungarns Volk erfüllte in
diesem Kriege seine volle Pflicht und brachte alle schweren
Opfer , die es bringen mußte . Aber noch müssen neue
Opfer gebracht  werden , damit die bisherigen nicht ver¬
geblich sind."

Hier griff L u d e n d o r s f in das Gespräch ein und sagte:
„Sagen Sie Ihren österreichischen Freunden , es gibt nur ein
sicheres Mittel , den Krieg abzukürzen : der feste Wille, ihn sieg¬
reich zu beenden. Jeder Soldat oder Nichtsoldat muß am
Kriege Mitwirken und sich dessen bewußt sein, daß es keinen
Weg zum Frieden gibt als derr Krieg. Die ganze Volkskraft
mutz sich in den Dienst des Krieges stellen. Nicht die Granate,
sondern der Geist der Soldaten führt die letzte Entscheidung
herbei und der Geist der deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Soldaten ist allen Gegnern überlegen.  Dennoch
bedeutet die Munition im modernen Krieg ungeheuer viel.
Die Herstellung der Munition inr höchsten Ausmaße ist die
wichtigste Aufgabe der Kriegführung.

„W erden sich die russischen Kräfte er¬
schöpfen ?" fragte der Besucher. — „Sie erschöpfen sich
schon", lautete die Antwort Ludendorffs . „Dafür sorgen vor
allem die russischen Heerführer . Allerdings wachsen auch in
Rußland Menschen nach. Das macht aber nichts aus . Auch
wir haben Menschen  g e n u g. I Deutschlaird verfügt
über Mannschaftsersah tu Fülle , und in Österreich-Ungarn
sind die Reserven noch lange nicht erschöpft. Wir haben uns
vor der großen Zahl der Russen niemals gefürchtet. Über¬
macht und Gefahr existieren nur für den Schwachen. Ein
fester Wille schafft sich sein Schicksal selber. E§ gibt kein
Verhängnis ."

Dann sprach wieder Hindenbnrg: „Die neuen russi -'
''chen Armeen sind so gut und so schlecht wie die alten . Die
hervorragendste Eigenschaft des russischen Soldaten bleibt sein
blinder Gehorsam. Fortschritte in militärischer Richtung hat
er nicht gemacht. Nur die russische Artillerie ist infolge der
Ausbildung durch französische und japanische Offiziere , die
sie zum Teil auch kommandieren, leistungsfähiger geworden.
Aber unsere bleibt ihr auch jetzt überlegen . Eine Zeitlang
hatten die Ruffen mehr Munition als früher . Ihre Muni-
tionsbestände wurden jetzt geringer und die Munitionszufuhr
über Archangel und Wladiwostok wird infolge der Vereisung
bald aufhören ."

Das Programm Hindenbnrg ?.
Der Besucher verwies darauf , daß es bei der Ernennung

Hindenburgs zum Generalftabschef allgemein hieß, er werde
jetzt endlich sein Programm durchführe « , daß der
Krieg nun im Osten beendet werden könne. Hindenbnrg ant¬
wortete : „Die Leute ahnen nicht, welchen Unsinn sie reden.
Man tut einem Heerführer ganz Unrecht, ihm ein Programm
anzudichten. Gewiß bildet sich in seinem Kops ein Kciegs-
plan , eine Gesamtansicht vom Kriege. Aber es gibt kein

fertiges Programm oder vielmehr nur eines : den Sieg
zu erringen.  Wo und wie er zu erringen ist, kann nur
immer von neuem auf Grund der Ereignisse beurteilt werden.
Deshalb kann die Entscheidung in diesem Kriege ebensowohl
im Osten wie im Westen gesucht werden. Unsinn ist es, zu
behaupten, ich beabsichtige, die Front im Westen zu verkürzen.
Das fiel mir niemals ein. Warum soll ich es auch tun ? Die
Front im W e st e n steht bombenfest  und wenn auch
die Gegner mit riesigem Aufwand von Artillerie und
Munition hier und da ein wenig Boden gewinnen , durch-
kammen werden sie nie ! Da müßten sie noch 30 Jahre an-
greifen, wenn sie Menschen genug haben. Die Franzosen
zeigen große Zähigkeit. Aber sie rotten sich selbst durch diese
Kampsesweise aus , und auch ihre Zähigkeit wird ihnen nichts
nützen, weil sie eben schließlich nicht mehr da sein werde« .
Das französische Volk dankt dieses Schicksal vor allem den
Engländern . Wenn die Engländer im Frühjahr eine neue
Offensive im selben Stil verlangen sollten, werden sie Frank¬
reich um den Rest seines Heeres und seiner VolkSkrafl
bringen . — In dem Urteil über den Wert der militärischen
Leistungen Englands wird «uch dieser Krieg wenig ändern;
namentlich die großen englischen Strategen sind auch diesm il
ausgeblieben ."

„In Siebenbürgen ", sagte Hindenbnrg zuletzt,
„geht es ausgezeichnet.  Die Rumänen gehen zurück
und bekommen ihren Zahltag . Ich begrüße ihr Losgehen mit
Freude , dadurch sind wir aus dem Stellungskrieg
herausgekomme n."

Hauplmann voelcke bei einem Luft¬
kampf tödlich verunglückt.

W . T.-B . Berlin , 29. Okt. (Drahtberrcht.) Haupt¬
mann B o e l cke ist im Verlaufe eines Luftkampfes
am 28. Oktober mit einem anderen Flugzeug zusammen¬
gestoßen und bei der darauf erfolgten Landung hinter
unseren Linien tödlich verunglückt.  Am 27 . Ok¬
tober hatte er sein 4 0. feindliches Flugzeug
abgeschossen.

So ist denn nun auch der Held, der unter allen un¬
seren Kampffliegern weitaus die meisten Erfolge er¬
zielt hat , ein Opfer seines unsäglich gefahrvollen Be¬
rufes geworden. Mit schneidendem Schmerz wird man
in Deutschland die erschütternde Kunde vernehmen.
Unter den besten Namen von unseren Tapferen , unter
dem Kreis unserer Nationalheroen hat Hauptmann
Boelcke einen Platz gefunden, den nie verwelkender
Lorbeer ziert . Was er durch seine gewaltige Flieger¬
kunst und durch seine Unerschrockenheitinnerhalb un¬
serer jüngsten ruhmreichen Truppe geleistet hat , das
erschöpft sich nicht in der gewaltigen Zahl von 40 feind¬
lichen Flugzeugen , die seinen Angriffen zum Opfer ge¬
fallen sind, sondern das wundervolle Vorbild , das er
gegeben hat , ist nach der moralischen Seite hin vielleicht
noch viel höher zu werten. Selbst bei unseren Feinden,
deren Schrecken er war , genoß er höchste Bewunderung,
und in der ganzen Welt ist das Gefühl lebendig ge¬
wesen, daß dieser deutsche Offizier eine Erscheinung
von leuchtendem Glanze sei. Wir haben ihn verloren,
aber wir behalten sein Bild im Herzen als das eines
herrlichen Soldaten , dessen Taten unser Stolz >varen
und dessen Tod für das Vaterland noch in spätesten
Zeiten begeisterte Lobpreisung finden wird.

Oskar Boelcke wurde am 19. Januar 1891 in Giebicheu-
stein bei Halle als dritter Sohn des Professors und Seminar¬
oberlehrers Boelcke, der zurzeit in Ziebigk bei Dessau wirkt,
geboren. Ec besuchte dos Gymnasium in Dessau und war
dort schon ein ausgezeichneter Turner und Freund sportlicher
Betätigung . Als sein älterer Bruder Wilhelm Offizier wurde,
schrieb der junge Oswald heinrlich an den Kaiser die Bitte,
er möge ihm dazu helfen, auch Soldat zu werden. Der Brics
erreichte sein Ziel und gefiel dem Kaiser. Dem Professor B
wurde für seinen Sohn ein Platz in der Kadcttenanstalt zur
Verfügung gestellt. Er bat indes , das Anerbieten ablehnen
zu dürfen ; sein Sohn solle das Gymnasium ducchmachen. Als
Oswald B. dann hier die Reifeprüfung bestanden hatte , ging
er zu den Tclefunkern nach Koblenz. Bei Ausbruch des
Krieges machte er leine Fliegervrüfung und führte dann bei
der Staffel seines Bruders Wilhelm auf dem westlichen
Kriegsschauplatz und mit dieseni zusammen längere Zeit Be¬
obachtungsflüge aus . MlS die Kampffliegerei anfkam, wandte
sich Boelcke dieser Tätigkeit zu und errang sich auf diesem Ge¬
biete nun rasch seine Außerordentlichen Erfolge, sowohl als
Flieger selbst wie auMals vorbildlicher Lehrer für andere.
Jmmelmann  ist unter anderem sein Schüler gewesen,
und es ist Boelcke immer eine besondere Freude gewesen, wie
glänzend auch dieser sich entwickelte und gleichstrebend mit
ihm Schritt hielt . Als Jmmelmann verunglückte, hat der
Kaiser , selbst in Sorge uni Boelcke, diesen für mehrere Monate
vom Frontdienst beurlaubt . Er tvat nach einigen Reisen aus¬
schließlich damit beauftragt , sein großes Können durch Aus'
lildung von Flugschülern weiter zu verbreiten . Doch so wert'
voll diese Tätigkeit war . es duldete ihn nicht, bis er End,
August die Erlaubnis zu eigenen Kampfslügen wieder,
gewami.
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Aur den Kämpfen«n der Somme.
Von nfflitärffcher Seite wird über die Kämpfe an der

Somme berichtet:
Der Angriff aus den Frontabfchniitt Le Sars - Saillh

tvar ohne Frage ein Durchbruch Sv ersuch größten
Stils,  der nach gewaltiger Artillerievorbereitung am 23.
und 3t . gegen die deutsche Front borgetragen wurde und mit
einem völligen Mißerfolg des Feindes endete Seit dem
Abend des 22. schoß sich der Gegner mit schwersten Kalibern,
zum größten Teil mit 28-Zentimeter -Geschützen, auf die deut¬
schen Stellungen ein . Um 6 Uhr in der Morgenfrühe des 23.
begann dann zunächst südlich des Ancre-Boches bis Cource-
lette ein lebhaftes Feuer , das sich um HS Ukr zu einem wil - '
den Trommelfeuer steigerte. Gleichzeitig veraaste der Feind
die hinter den deirtschen Stellungen gelegenen Mulden und
suchte bei Sailly die rückwärtigen Verbindungen der 'Deut¬
schen unter Streufeuer zu nehmen und völlig zu unter¬
brechen. Von 2 Ubr mittags an entwickelte sich dann auf der
ganzen Front von Serre bis zum St . Pierre Vaast-Wald ein
gewaltiges Artilleriefeuer , das vielerrrts in stärkstes Tram-
nrelfeuer überging Die Stärk«  dieser Artillerie¬
vorbereitung  wird dadurch gekennzeichnet, daß an emer
Stelle nördlich der Ancre, an der dann später nicht einmal
ein Angrifk erfolgte, aus einem Frcntteil von 3 KilcMetern
gegen 20 000 Schuß aller Kaliber und mehrere bundert Minen
gezählt wurden . Unterdessen hotten an diesem

Großkampftag des 23. Oktober
zwischen Eaucourt -l'Abbvye und Rcncourt äußerst heftige
Angriffe eingesetzt, die mit ungeheuer starken Kräften ausge-
führt wurden und stellenweise zu den schärf st en Nah -
kämpfen  führten . Gleichzeitig griffen feindlich?
Fluggeschwader  aus einer Höhe von nur 100 Metern
die deutschen Stellungen an und versuchten, die Grabenbe-
satzungen durch heftiges Maschinengewehrseuer zu beunruhi¬
gen und zu schrecken. Die englischen wie die. ftanzöfifchen
Angriffe , die in tiefgegliederten dichten Kolonnen erfolgten
und in mebreren Wellen immer wieder anbrandeten , wurden
mii bemerkenswertem Schneid ausgeführt . Die Führer stürm¬
ten bisweilen zu Pferd ihren Truppen voran . Fast überall
wurden aber die Angriffe schon vor den deutichen Stellungen
durch das vorzüglich liegende deutsche Artilleriefever abge¬
schlagen. Wo der Feind in die eisten Gräben eindrang,
wurde er von deuffchen Besatzungen segle ich nicdergemacht-
Dabei vollbrachten einzelne Truppenteile glänzende
Heldentaten.  So säuberte in einer Stellung nördlich
von G u e u h e c o » r t eine Kompagnie, die ihren Führer und
ihre Zugführer verloren hatte , in kürzester Frist ganz selb-
ständia ihren Graben , und die Leute, obwohl ohne jede Füh¬
rung , stellten sofort die Verbindung mit den Nochbartruppen
wieder her. Westlich von Transloy waren die Toten in
drei Rethen übereinander !,;  schichtet . Bei
Saillr , macht; eine deutsche Kompagnie über 60 unverwun¬
dete Gefangene, die allerdings stark betrunken waren . Ein
noch hervorragenderes Ergebnis wurde zwischen Le Sars und
Eaucourt -L'Abbaye erzielt , wo laut Gefargenenaussogen der
Gegner den Hauptstoß beabsichtigte. Die deuffche Artillerie
belegte die feindlichen Gräben mit so vcrn -chtendem Feuer,
daß die Führer ihre Leute nicht aus den Gräben härauS-
brachten.

Trotz der außerordentlichen Heftigkeit der Angriffe , die
sich am 23. und 2t . Oktober fast ununterbrochen Wiederholien,
wurden die Truppen mit warmem Esten verpflegt . Ein voll¬
gültiger Beweis dafür , daß auch hinter den Gräben die beut-
sche Organisation  musterhaft arbeitet - An einer Stelle
brachten Zietenhusaren , die u,it Autos Herangebolt waren,
Verpflegung , Munition und Pioniermaterial in die vorder-
sten Gräben.

Für den Geist der deutschen Truppen bezeichnelld
sind z. B. die Leistungen eines brandenburgi-
schen Infanterie - Regiments,  das 17 Tage
ununterbrochen vorn lag und täglich Angriffe , häufig an
eineni Tage mehrere , abschlug. Am 17. und letzten Tage
blieben sie in Grabenkämpfen allerschwerster Art Sieger und
nahmen Überläufer aus den englischen Regimentern Essex und
Suffalk und aus «wem dritten englischen Regiment auf . Ein
Zug dieser wackeren Brandenburger bemerkte daß der Feind
rechts und links van ihrer Stellung eingedrungen war . Zu-
gleich wurde dem Bataillonskommandeur gemeldet, daß der
Feind auch in dichten Kolonnen von hinten komme; gleich
darauf stürzte der Bataillonsführer , von einem Kapffchuß ge¬
troffen , tot nieder . Nun erging der Beseht, daß die Hälfte
der Leute nach rückwärts feuern sollte, llnterdesten säuberte
ein Leutnant mit 4 Mann die Gräben recht? und links, bis
der Anschluß an die Nachbartruppen wieder erreicht war , und
so bekam das Bataillon die ganze Stellung wieder fest rn ferne

^ ^ Die englischen Kolonnen wurden durch Maschinengewehw
seuer völlig zusam meng « schossen , bis der Rest^sich^

UnterhÄltungsleil.
Krstdenr-Thealrr.

Samstag,  28 . Oktober : „Liese Lustig". Ein fröh¬
liches Spiel in 3 Aufzügen von Paul Georg Münch.

Am Samstag gab es allerhand Überraschungen : Einen
vielversprechenden Titel , der nichts hielt, eine Menge Wander¬
vögel, die auf der Bühne hevumiobten und sehr echt winkten
bis auf ihren Gesang, der recht falsch klang, eine Kinoauf-
uaihme im Dunkeln , ein ganz nrodernes, renitentes
Prinzeßchen, das auf eigene Faust glücklich werden möchte
urch den ihr bestimmten Prinzen nicht heiraten will, merk¬
würdige L'.ckteffekte, doppelte Anmeldung ües Prinzen bei
Hofe, einen weinseligen Kammerherrn , der im Nachthemd
auf einem Faste sitzt, kurz allerhand kleine Sächelchen, die
wie Kraut und Rüben durcheinander wirbelten . Das reni¬
tente Prinzeßchen geht einfach mit den Wandervögeln an
den Rhein, tr ifft  dort einen „Schneidergefellen ", in den sie
sich verliebt und verlobt sich denn zum Schluß auch wirklich
mit diesem ihrem Schneideryesellen, der niemand anders , als
der ihr zugedachte Prinz ist, und der. gleich ihr , inkognito
wunderte . Und das sonst so aufgeweckte und moderne
Prinzeßchen hat keine Ahnung, daß der Prinz , den sie sich
erst sträubt zu empfangen , just der ist, den sic liebt . Sollte
man '» für möglich halten , daß die kleine Hoheit nie ein
sicheres Bild von dem Zukünftigen sah, als eine Karikatuc

__ W iesbadener TatzblaU._
mit . Hände hoch" ergab . Auch hier waren die Gefange-
iien,  wie stets bei den letzten Angriffen , stark betrunken.

Da die deutschen Verwundeten von den
Engländern mit Spaten erschlagen  worden
waren , so war auch die Erbitterung der Deutschen aufs
höchste gestiegen. So sprang ein Lkonn aus einem Granat-
trichter hervor, und mit deui Ruf ' »Du Kerl hast meinen
besten Freund erschossen!" schlug er zwei Engländer mit dem
KÄben nieder.
Die deutschen Maschinengewehre verrichteten eine furchtbare

Blutarbeit.
Zwei Maschinengewehre feuerten in 3 Stunden auf drei
Lärrfen 27000 Schuß ab und hatten dabe: des beste Ziel
an den in dicker Masse herankoinmer.den Koloniren.
Ein . Leutnant , der durch zwei Schüffe schwer
verwundet  ist , bedient das Maschinengewehr
allein persönlich weiter, biS der Feind nicdergemäüt
ist. Ein Mann schafft noch mit zwei Beinschüssen vier Kosten
Maschinengewehrmunition vor, die ein Gewicht von 180 Pfund
hatten . Bei einem Versuch, eine Meldung nach hinten zu
bringen , fallen ein Offiziec und fünf Melder ; da erbietet sich
ein Gefreiter freiwillig und läuft durch den Granathagel.
Aber am Ziele angelangt , kann er nur noch seine Meldung
stammeln , und bricht dann — ein moderner Läufer
von Marathon — bewußtlos zusammen . Ein Befehls¬
empfänge:: schafft zwei Verwundete durch das dichteste Feuer
in Sicherheit . Die Kompagnie, die in diesem Höllenfeuer so
tapfer aushielt , zählte in der Minute vier schwerste Kaliber
von über 30-Zenftmeter -Geschasten auf einem Abschnitt von
>50 Meter . Auch in diesem Geschoßregen hielt das Regiment
resfloS seine Stellungen.

Trotz der feindlichen Kraftanstrengnngcn
ungebrochene deutsche Offensivkraft.

W. T.-B- Mcmchkster, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht) Ein
früherer Offizier eines neutralen Landes, der im Großen General¬
stab in Berlin auSgcdildet wurde, schreibt im „Manchester Guar¬
dian": Die Lage am Balkan ist sehr ernst.  Nach beinahe
vier Monaten einer kostspieligen Offensive an der Somme
ist es für jedermann klar, daß die Sachverständigen der Londoner
Zettungen sich sowohl in ihrer Deurteilung der Organisation der
deutschen Armee, all über die Wirkung geirrt  haben, welche diese
Offenswe auf den Plan des deutschen GeueralstabeS haben werbe.
Die heroischen Opfer der verbündetenTruppen werden die Deut¬
schen nicht Verbindern, gewaltige Streitkräfte  sowohl
gegen Rußland als auch gegen Rumänien  zu konzeu.
irrere». Diese Konzentration habe ihren Wtderstand an der Somme
nicht wesentlich geschwächt.

Frankreich in Sorge gestürzt durch
Rußlands Finanzbedarf.

Nr . Amsterdam, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus
London erfährt der Berichterstatter der „B. Z.", daß nach dort
aus Paris eingetroffeneu zuverläfligen Meldungen Briand
in den letzten Tagen wichftgeBesprechungenmit der H c e r e s-
leitung  und nachher mit verschiedenen Parlamentariern
hatte . Obwohl die französische Anleihe in Amerika unterge¬
bracht sei, wären weitere finanzielle Schwierig¬
keiten  ernster Natur entstanden dadurch, daß Frankreich
größere Garantien für seine Verbündeten mitübernehmea
müsse. Die Konferenz in Boulogne hat die schnellste Er¬
ledigung dieser Frage gefordert . Nach Berichten muß es sich
um höchst verantwortungsvolle Entscheidungen handeln , deren
Genehmigung vom Parlament nicht zu erwarten ist. Ta auch
der russische und französische Gesandte in London und
Washington in den letzten Tagen häufig mit den Sachv- fftäir-
dlgen der Finanzwelt Besprechungen hatten , so ist auf eine
neue finanzielle Unterstützung Rußlands  zu
schließen, die England allein nicht garantieren oder ver-
Mitteln will.

Staatliche Aufmunteenug zu erhöhter
landwirtschaftlicher Tätigkeit.

W. T.-B. Paris , 29. Oft . Die Kammer hat die Vorlage
angenommen , durch die den Landwirten eine Prämie  von
3 Franken für jeden Dopvelzentner in Frankreich gebauten
Weizens  und eine Zusatzprämie von 20 Franken für jeden
Hektar Landes , der im vorigen Jahre nicht bestellt worden ist,
aber jetzt wieder in Kultur genommen wurde , gewährt wer¬
den. Französischen Eigentümern , die sich in der Schweiz, im
Grenzgebiete , und schweizerischen Eigentümern , die sich im
französischen Grenzgebiete niedergelassen haben, sollen der
Wohltat dieses Gesetzes teilhaftig werden.

ver Krieg gegen Kuhland.
Die ungeheuren russischen Verluste.
Seit dem 1. Juni d. 1 . 1797 522 Mannschaften und

85981 Offiziere.
W. T.-B. Berlin . 28. Okt. Nach dem letzten Ausweis des

Kiewer Zentraldienstes betragen die russischen Ge-

von ihm im „Simplizifsimus ?!" Man hält es nicht für
möglich, aber der Verfasser schveibt's nun mal so vor. Und
er ist selbst ein rüstiger Wandervogel, denn mühelos er¬
klimmt er den Gipfel der Harmlosigkeit!

Fm zweiten Akt hätte ihm dieser „Wagemut " fast das
Genick gebrochen, denn das sehr zahlreiche Publikum kletterte
nicht mit . Da erschien als Retter in der Not der wetnfelige
Kammerherr im Nachthemd, setzte sich rittlings auf ein Faß.

, und siehe da — der Beifall ' brach los . Sehr stürmisch und
anhaltend . Immer Wiede, wollten die Anwesenden dieses
Schlußbild genießen. Und auch der sentimentale Schluß un
dritten Akt' riefte!. Wie das Prinzeßchen dem prinzlichen
Schneideraelellen um den Hals fiel, das war „zu schön!"
Und so gab es denn noch einmal lebhaften Beffall.

In erster Linie gebührte er Fräulein Hold,  die das
Prinzeßchen quecksilberig, patzig, natürlich und liebreizend
gab. Auch das stumme Spiel gelang ihr gut, ebenso die
sentimentalen Momente . Herr KI Linke  spielte den wein-
leligen Kammerherrn im Nachthemd und brachte damit eine
Type, wie wir sie bereits bei ihm zu sehen gewohnt sind. Als
prinzlicher Schneidergeselle fand Herr Müller  zuweilen
euwi hübschen Ton während Herr Flieser  als Hofinann
sich in der Maske vergriffen hatte und die Mitte hielt zwischen
einem Veteran von Anno dazumal und einem Lcichcnbitter.
Es ist dies ein Mißgriff , der bei Herrn Flreser bis jetzt
eigentlich noch nie vorkam. Zu nennen wären noch die .'Herren
Kamm und AIbers.  Herr Chandon  gab den Herzog
recht natürticb und sympathisch, Frau von Len darf  aber
war als Herzogin vollkommen unzulänglich.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . SSr».
samtverluste  seit dem 1. Juni 1918 an gefallenen, der»
mißten und verwundeten Mannschaften 1797 832. Die Zahl
der gefallenen, vermißten und verwundeten Offiziere beträgt
LS981. Tie Fliegerverluste  erhöhen sich auf insgesamt
49, darunter 2 englische, ein französischer und 3 russische
Flieger . Unter den neuerlich gefallenen Offizieren finden sich
die Namen von 2 Generalen , 6 Obersten als Brigadekommarl-
denre und 8 Obersten und Oberstleutnants als Regiments¬
kommandeure. Wieder am stärksten mitgenommen find das
sibirische KocvS uns die kaukasische Reiterei.

Die rürkischen Elitetrnppen i» Galizien.
W. T.-B. Petersburg, 29. Okt. (Drahtbericht.) Der

Petersburger Mitarbeiter des „Temps" schreibt: Die
türkischen Divisionen in Galizien bestehen_ aus aus¬
erlesenen Truppen von Gallipoli, die sich wie europäi¬
sche Truppen schlügen.

ver Krieg gegen England.
„Eine unwillkommene Nachricht."

W. T.-B. London. 29. Okt. „Daily Mail " schreibt in
eurem Leitartikel über das Seegefecht im Kanal  unter
dem Titel „Eine unwillkommene Nachricht" : Di« Deutschen
haben gut abgeschnitten.  Wir können nicht behaupten,
daß wir mit dem Ausgong zufmeden sind. „Evemng News"
sagt in einem Leitartikel unter der Überschrift: „Schläft
Balfour ?" : Wir wurden im Schlaf überrumpelt.

Die englifchen Verluste.
W . T--B. London, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht) Die Verlust¬

listen vom 25.. 28. und 27. Oktober enthalten die Ramen von 37 Offi¬
zieren 026 gefallen), 2840 Mann, 112 Offizieren (30 gefalle»), 857«
Mann und 108 Offizieren (35 gefallen) und 242« Man».

Der Prinz von Wales in Hauptmanns-Wnrde.
W. T.-B. London. 28. Okt. Die „London Gazette " teilt

mit : Der Prinz von Wales,  Lruttrant bei den Garde-
Grenadieren , :st zum Hauptmann ernannt worden.

Ver U-Boot -Krieg.
Nene Opfer unserer U-Boote.

W. T.-B. London, 28. Oft . Lloyds meldet : Der Dampfer
„B y g d o" (2345 Tonnen ) aus Christiania ist versenft worden.
Die Besatzung wurde gelandet . — Der Dampfer „F r i tzo e"
<641 Tonnen ), von Lerwick nach London unterwegs , wurde
nach Cuxhaven aufgebracht. — Der Fischdampser „Fuchsia"
(145 Tonnen ) ist versenkt worden. Die Besatzung befindet sich
in deuffcher Gefangenschaft.

W. T .-B. London, 29. Oft . Lloyds meidet : Die Besatzung
des versentten norwegischen Dampfers „Pan " ist gelandet.
Der norwegische Dampfer „D a n". das norwegische Segel¬
schiff „K a t h i n ! a", der >'chw epische Dampfer „Jon-
kooping"  und der britische Dampfer „SParia"  sind
versenkt  worden . Die Besatzung wurde gelandet.

W. T .-B. Bergen, 29. Okt. Der Dampfer „P a n" (795
Tonnen ) aus Bergen ist gestern versenkt  worden / Der
Dampfer war mit einer Kohlenlandung von England nach
Frankreich unterwegs und war mit 670 000 Kronen kriegSver-
sichert.

W. T .-B. Kopenhagen, 29. Oft . Der dänische Drei-
mastschoner «B a l b o r g" (207 Touren ) von Svcndborg mit
einer Ladung von Planken und Brettern vcn Kanada nach
Tunis unterwegs , ist im Wttelmeer von einem Tauchboot
versenkt  worden . Die Besatzung wurde gerettet.

ver Krieg NumSniens.
Rumänien in Erkenntnis seiner

verzweifelte « Luge.
Die nationale Spannkraft gebrochen.

(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)
S. Stockholm, 29. Okt. (zb.) Aus Bukarest ging mir ein

Bericht jüngsten Datums zu. der in höchst bemerkenswerte:
Weise die innere Lage Rumäniens  darstellt . In
Rumänien zweifelt heute kaum ein politisch denkender Mensch
daran , daß das Land dem Abgrund entgegen¬
steuert.  Nach der Auffaffung der militärischen Lage sieht
man innerhalb 14 Tagen bis 2 Monaten die völlige Besetzung
des Landes durch die Deuffchen vor. Vielfach hört man , wie
zum Trost, sagen, daß eS schließlich nicht im deuffchen Inter¬
esse liege, Rumänien gänzlich zu vernichten. Bratianu,
welcher in der Hauptstadt jeden Boden verloren hat, befindet
sich völlig in den Händen der Entente . AuS diesem Grund
hat man den Versuch gemacht, das Ministerium auf breiterer
Grundlage zu organisieren . Versuche, deren Scheitern so ge¬
schäftig über Paris und London gemeldet wurde. Die Leit«

Zum Sckiluh sei noch bemerkt, daß viel und deutlich in
klangvollen Tvraden über das Deuffchtum geredet wurde
und daß Kinder unter 16 Jahren unbedenklich zu diesem
„fröhlichen Spiel " mitgenommen werden können! B. v. N,

Aus Kunst und Leben.
C. K. Der Bevölkerungsstand Dänemarks . Während in

fast allen europäischen Ländern im Krieg der Bevölkerungs¬
zuwachs sich in absteigender Linie bewogt, ist in Dänemark
eine kleine Bevölkerungsvermehrung feftzustellen. Noch der
letzten Volkszählung, die am 1. Februar dieses Jahres abge-
ichloffen wurde , beträgt die Bevölkerungszfffer Dänemarks
heute 2 919 708, was im Vergleich zur Zahl des Jabres 1911
eine Vermehrung von 188 000 darstellt. Die durchschnittliche
jährliche Zunahme beträgt Hiernack, 1,15 Prozent . Die Be-
pölkerungszunabme ist, wie in fast allen Ländern , in den
größeren Städten erheblicher als auf dem Lande Zwei Fünftel
der Bevölkerung Dänenrarks süid Städter ; Kopenhagen zählt
mit der Vorstadt Frederilsborg allein 605000 Einwohner,
also ein Fünftel der Gesamtbevölkerung des KenigSreiches.
Auch auf die Zahl der Frerndcn , die sich in Dänemark auf«
l-olleu , hat der Krieg keinen Einfluß in absteigender Linie
gehabt. Zwar mußtcri viele der in Dänemark wohnhaften
Ausländer abreisen , um in die kriegführenden Heere zu
treten , dafür holten sich aber viele ausländische Kaufleute
und auch 'ehr viele Flüchtlinge seit Kriegsbegrnn in Däne¬
mark auf.



Nr . 535 . Montag , 3« . Oktober ISIS« Wiesbadener LagKlalt.
der konservativen Partei , Carp , Marghiloman und
Majorescu , wissen heute, Satz jedes Zusammenarbeiten
mit Bratianu ausgeschlossen ist. Sie können nur selbständig
versuchen, die schwere Burse , welche Rumänien durch die
Kurzsichtigkeit Bratianus auferlegt wurde, von den Schultern
des Landes abzuwälzen . Aber dieser Augenblick ist noch nicht
gekommen, obwohl Bratianu auch in der eigenen Partei
überall Widerstand begegnet. Die Öffentlichkeit fordert em
konservatives Ministerium . Die nationale Spannkraft wurde
besonders dadurch gebrochen, daß die Alliierten Rumänien
bereits seit Monaten jede Selbständigkeit nahmen . Selbst die
der Entente völlig ergebene Regierung Bratianus darf mit
den eigenen Vertretungen im Ausland nur mittels Ch' ffre-
ulphabet verkehren, das den Ententemächten zugänglich ist.
Zahllose Depeschen wurden von der russischen Zensur kassiert
oder willkürlich geändert. Mehrere Kuriere wurden zuruck-
gehaltrn oder die Kurierpost geraubt . So versucht Rußland,
nachdem es Rumänien verraten hat , es auch noch zum
kämpfenden Vasallen zu erniedrigen.

Die Folgen der Überwältigung von
Rumänien.

Nr . Lugano, 29. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das
„Popolo d'Jtalia " verzeichnet das Gerücht, daß weder Ruß¬
land noch Rumänien über notwendige Munitions-
mengen  verfügen , um der Offensive der Mittelmächte
länger widerstehen zu können. Sollten Falkenhayn und
Mackensen Rumänien überwältigen , an dessen Front die
Entente doch den Anfang einer Lösung des Krieges erhoffte,
so würden die Mittelmächte für mindestens ein Jahr neue
Lebensmittel  erhalten , und der Gewinn zweier Kriegs-
jahre schwände dahin.
Die hervorragende Beteiligung der Türken

an den Kämpfen in der Dobrudscha.
W. T.-B. Konstantinopel . 29. Ott . Die Blätter verüffent

liehen eingehende Berichte, nach denen es den türkischen
Truppen gelungen ist, obwohl fie auf der Linie C o n st a n tz a-
Cernavoda  russische Kräfte vor stch hatten , die vom 22.
bis 25. Oktober jede Nacht Verstärknngen von je einer russi¬
schen Division erhielten und sodann noch durch die achte ruma
nische Division verstärkt wurden , durch wirksames Artillerie
seuer den Widerstand zu brechen.  Sie warfen sie
schließlich durch einen heftigenAngriff , dem ein unerschrockener
Bajonettangriff folgte, aus ihren stark befestigten Schützen¬
gräben Trotz ihrer Ermüdung wiederholten die türkischen
Truppen mit frischem Schwung den Angriff , verfolgten den
Feind und zogen vormittags in die Stadt Medjrdia  em.
Es gelang ihnen, den Feind auf der ganzen Lime nördlich der
Eisenbau zu werfen.  Ein anderer Teil der türkischen

!Truppen , der beauftragt war . dem in Richtung Cernavoda
noch Widerstand leistenden Feind auf den Fersen zu folgen,
lsetzte mit deir verbündeten Streitkräften die Verfolgung fori.
Während des Angriffes am 24. Oktober besetzte  er am
Abend wichtige, östlich von Cernavoda gelegene Hohen  und
zog, nachdem es ihm gelungen war , in diesen Kämpfen eine
rumänische Fahne und 18 Maschinengewehre zu erbeuten so¬
wie zahlreiche Gefangene zu machen, am Morgen des 25. Okt.
mit den Verbündeten in Cernavoda ein.

vre amtlichen bulgarischen Berichte.
W T.-B. Sofia, 29. Okt. Amtlick»er Heeresbericht.
Mazedonische Front:  Südlich des Prespa-

Sees  schwache Gefechte zwischen Aufklarungsabtcünn-
ae«. Westlich der Bahn B,tol,a-Ler,n lebhafte Ar¬
tillerietätigkeit. Im Cern -a - Bogen  wiesen wir
einige serbische Angriffe ab. Ebenso m i stl a n g en
schwächere Angriffe des Feindes auf den Berg Dobro-
polje und aus die Dörfer Tuechm und Montes?).. . Ans
beiden Wardauser»  schwaches Artillerrefeuer.
Bom Fuste der Belasica-Planrna und au der Struma-
Front ist auster vereinzelten Kanonenschüssen nichts
Wichtiges zu melden.

An der Ä g ä i s chc u K ü st e Ruhe.
An der Kv^e des Schwarze n Meeres und tu

der Dobrud ' cha fortgesetzteL er so l g n n g des
Feindes.  Unsere Abteilungen stellten überall fest,
dast der Feind überstürzt und in Unordnung nach den
Pontonbrücken bei Harsova, Braila, Jsakticha nndTultscha
Rieht. Die Brücke bei Ha r sov a wurde am Morgen
!des 26. Oktober zerstört. Unsere vorgeschobenen Ab-
teilunacn erreichten die Linie O str o w o und die
Degend südlich von Baüadagh.  Am Laufe der zwei
letzten Tage machten wir über W Gefangene und cr-
jbmiteten7 Kanonen, 5 Munttronskasien und viele
^ °Länas der Donau stellenweise Gew eh neuer. Wir
besetzten eine Ansel östlich von Silistria.

W. T.-B- Sofia, 29. Okt. Bericht des G-neralstabes
vom 29. Oktober: ^ _ .. , . .

Mazedonische Fron  t: ^ Zwischen ^/ ? tp .a-
See  und der C cr n a lebhafte Tätigkeit der Artillerie.
Wir schlugen durch Gegenangriffe einen feindlichen An¬
griff zwischen der Eisenbahn Bitolia - Lerru  und
der C er n a ab. Mehrere Angriffe des Gegners beim
C er n a - Boaen ans der Front der deutschen Truppen
scheiterten. Am Moglenrca -Tal und westlich des
Wardar südlich von Stoiakovo  lebhaftes Artillerie-
seuer. An der B e l a si ca - Planina schwaches Geschütz-
Iseuer. An der Strumafront große Tatmknt der Auf¬
klärungsabteilungen und schwaches Artlllerieseuer.

An der Küste des Agäischen Meeres Ruhe.
R u m Ln i s che F r o n t : Ju der Dobrudscha dauer

die Verfolgung des Feindes fort. t>00 neue Gefangene
wurden eingebracht; ebenso eine Gruppe Telephonisten
deS vierten sibirischen Korps.

Die wirren in Griechenland.
Der uueiugeschüchtertc König Konstantin

W . T .-B . Genf . 28. Okt . Der ..Matur " meldet aus
Athen: Gestern abend nach Beendigung des Mrmster-
rates legte die Regierung Dem König emcn UIafe zur
llttfavrfArtft vor. durch deir dre Avletzung arrei.
Beamten  ausgesprochen wird, die sich der revolu-

ii> Saloniki
Labe».

Eine Entente -Anleihe für die Revolutionäre
in Saloniki.

W . T.-B. London, 29. Okt. (Meldung des Reuter,
schen Bureaus .) ..Observer" berichtet aus Athen, daß
die Alliierten beschlossen haben, der nationalen Regie¬
rung in Saloniki eine Anleche von 400000 Pfund
Sterling zu gewähren.
Ununterbrochene Front der Alliierten von

der Adria aus.
W. T.-B. London, 29. Off. (Eig. Drahtbericht) Reuter meldet,

daß am linken Flügel der Armee der Alliierten am Balkan eme
Verbindung mit der italienischen Kavallerie aus Albanien hergestellt
worden sei. sc daß sich sitzt die Front in einer ununterbrochenen
Linie von der Adria aus erstteckt.

Oer Krieg der̂ ürkei.
Der Beginn des dritten türkischen Kriegs-

jahres.
W . T.-B- Konstantin opel, 29. Okt. (Erg. Drahtberichi) An¬

läßlich des zweiten Jahrestages der Eröffnung der Feilldsellgretteli
zwischen den Türken und Russen verösfeutlichen die Blatter Artikel,
in denen hervcrgebobcil wird, daß die Türkei  in das dritte Kriegs-
jeh« stärker als je  eintrete . Sie geben einen Uberolick über
die Kriegsereißniffe, in deren Verlaus sich die türkische Armee mn
unvergänglichen '. R » h m c bedeckt habe, und geben ihrer
festen Überzeugung von dem endgültigen Siege der Verbündeten
Ausdruck. _ _ _ __ ___ ________

Der Krieg über See*
Das Fiasko der südafrikanischen Werbung.

Die Werbungen  sind aus Veranlassung Bothas
in Südafrika in neuester Zeit mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln neu ausgenommen  worden , haben aber vis
jetzt zu keinem Erfolg geführt . Nur noch einige hundert Eng-
länder ließen sich in die Listen eintcagen ; die Burenbe-
völkernng  verhält stch völlig ablehnend. Dabei wurden
den Buren große Versprach rngen gemacht; man wollte ihnen
bedeutende finanzielle Vorteile gewähren. Alles dies blieb
aber ohne Resultat . Unter den Mitgliedern des VoWrals
herrscht große Verstimmung darüber , daß Botha rm zu¬
nehmenden Maße die Geldmittel Südafrikas der englischen
Kriegsführung zur Verfügung stellen will.

Die Neutralen.
Spanien und die englischen schwarzen Liste«.

W . T.-B. Bern , 29. Ott . (Drahtbecicht.) Der
„Temps " meldet aus Madrid:  An , der Kammer
richtete ani Freitag ein Abgeordneter erne Anfrage
an die Regierung über die schwarzen misten,  me
voll der spanischen Handelskammer ui London ver¬
öffentlicht werden. Gasset teilte mrt . die Regierung
habe die Streichung verschiedener spanischer Gejchafts-
Ijäuser aus den schwarzen Listen erreicht. Als em an¬
derer Abgeordneter bezüglich der schwanen Listen von
fremder Einzeichnung sprach, kam es zu einem Zwischen-
all, der durch die energische Haltung des Kammer¬

präsidenten beigelegt wurde.

Aus den verbündeten Staaten.
Das Kabinett Koerber.

W . T.-B- Wien, 28. Okt. Die „Wiener Zeitung"
veröffentlicht vier kaiserliche Handschreiben,
wonach Baron Burian  zeitweilig mit der Leitung
des gemeinsanien Finanzministeriums sowie mit der
Zentralleitung in der Angelegenheit Bosniens und der
Herzegowina betraut wird und dem Minister v o n
Ko erb er volle Anerkennung und ivarmiter Dank für
die in diesen Ämtern geleisteten ausgezeichneten Dienste
ausgesprochen werden. Die Demission der . bisherigen
Minister wird genehlnigt und Ministerpräsident von
Koerber mit der Bildung des neuen Ministeriums be¬
traut . „ , „ „ .
Die österreichisch-ungarische Ausgleichsfrage

W. T .-B Budapest, 29. Okt. Wie daS Ungarffche Korre¬
spondenz-Bureau von maßgebender Stelle clführt , sind die
ZeitungNneldunge ». nach denen der neu ernannte öster¬
reichische und der ungarische Ministerpräsident uberernge-
kommen se'en, daß der Abschluß eines neuen Aus¬
gleichs  bis nach Beendigung des Krieges der schoben
und bis dahin der zur Zeit in Kraft befindliche. Ausgleich
verlängert werde, unbegründet.

Schwere Erkrankung des Fürste » Franz Thun.
Br . Schandau , 28. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der ehe¬

malige Ministerpräsident Fürst Franz Thun  ist auf Schloß
Letschen schwer erkrankt. Sein Zustand ist besorgniserregend.
Der zukünftige Majoratsherr Graft Jaroslaw Thun ist in
Letschen cingetroffen.

Eröffnung der bulgarischen National-
Versammlung.

Die Thronrede.
W T -B Sofia . 28. Okt. Meldung der Bulgarischen

Telearäpben-Agentur. Heute um 4 Uhr nachmittags gat
Ministerpräsident und Minister des Äußern Radoslawow
,m Namen des Zaren der Bulgaren die dritte ordentliche
Tagung der 17. ordentlichen Nation alversammiung
mit einer Thronrede  eröffnet , in der es heißt:

Dos Boracbcn Rumäniens  hat mich gewmnaen, unserer
avmte ben » efttl zu erteilen, in Rumänien emzusrmaeu.

E f»me mterttavteien 3!ngriffe zurüüzuweisen, Rumänien sur da^

w W”üt ! et — feindlichen Truppen m der Donrndscha be-FLr«» ««« « ?
S« °-» >»d Mir «« ,!

unieren tapferen Armeen, oic eoenso,ehr m der uobrndscha>me an
dcn ütTipcn Fronten sich mit uilvcrgaugNchen Lorbe.r n bedeckt

haben.^ Verlesung der Tbroniede beantragte der Vrälident
. der Sobrauje , Dr ? Watschcw,  dec Armee den Gruß der

Morgen -Llnsaabe . Erstes Blatt.  Seite 3 . ,

Sobrauje zu entbieten , das Andenken der auf dem Felder
Ehre gefallenen Helden zu ehren und Gluckwunf̂ «»
«ramme an den Generalstabschef Jekotv sowie an den Korn-
maudartteil der dritten , in der Dobrudscha operierenden Urmee
ZU senden. Der Antrag des Präsidenten wurde eimmittg
unter ZustimmungSkundgebungen angenommen.

Deutscher Reich»
* über die Lage des deutschen « rbritsmarktes im Sep¬

tember berichtet das „Reichsarbettsblatt " in (einem Oktober-.
hcft : K r ä f t i g e W e i t c r f ii h r u n g der Aufgaben , die « r
deutschen L a n d Wirtschaft durch die B e r , orgu ng des
Heereskörpers wie des Jnlandsmarktes  erwach¬
sen sind, ist auch das Zeichen, in dom der zlveiie Monat de»
dritten Kriegsjahres gestanden hat . Dem Vorjahr gegenüber
zeigen sich teilweise Steigerungen  im GeschaftSgawg
einzelner großer EriwerbsFweige. Die Statlftik der Arverrs-
»achwötse läßt abermals eine günstigere  Gestaltung der
Ma-rktverhältnisie für die Arbeiterschaft erkennen Auch m
Berlin — Brandenburg Mt die verstärkte Nochftage nach
Arbeitskräften an und führte zu einer weiteren Erhöhung der
Bormittlungsergebnisse.

* Dir Gründung des Wirtschaftsbuudrs des Teuffchrn
Haus - und Grundbesitzes, A.-G., Berlin , wurde mit einem
Kapital von 900.000 M. vollzogen. Der Wlrtschastsbund stellt
ein gemeinnütziges Unternehmen dar , das die wrrffchas. icye
Kraft des Hausbesitzes in Deutschland zusammensasseu u>»
durch wirtschaftliche Einrichtungen verstärken will.

* Eine Deulschrfft über den Akademischen Hilssbuud. In einem
Schristchem„Der Akademische Hilssbimd, Sein Weg und em Aul '
von Dr. Fr . A. Piulerrull, herausgegeben von der Geschastsstelle
de-Z Akademischen Hilfsbundes, Berlin LW. 61, Kms. Patenttmtt,
gibt der Spudikus des Akademischen Hilssbundes einen kurzen übn-
blick über die Gründung des Hilssbunde«. über lE,/5 ^ 'üüiwgund seine Organisation und berichtet aus der Praxis der ArdeU.
Die knappe Darstellung gewährt einen tiefen Einblick,n das L rttn
des Akademischen Hilssbundes und so werden viele. bi el. W
beklagt hoben, über ihn mcht genügend unterrichtet,u sem, oas Er
scheinen dieser Schrift begrüßen. ^ m

w. Di- BezugSvereiuiguugder deutschen Landwlrte Stroh-
abteiiung. Berlin. GeMhiner Straße 38, weht, anläßlich wiederholter
Umgehungen ihres Strchvorkaufsrechtesnaĉ ruckffch darauf hin.
daß der Beriehr mit Stroh und Häcksel nach wie vor d«i be¬
stehenden besonderen Berordnungen unterliegt. W« Strob absetzen
will, hat es nach Maßgabe der Verordnung vom 8 Rovember ld^
zunächst der Bezugsvereinigung °T 'ubieten Daß die
in der Futtermtttelverordnung vom 5. Oktober 1816 enthaltenm Au»
nahmen sich lediglich auf diese Verordnung beziehen und alle andere»
Lerordnungen unberührt lassen, ist so klar, daß ber em« Um¬
gehung  der Augebotspflicht von gMglaubiger « rtumlrchcr Ge-
setzesauffassung nicht die Rede sein kann. Zuwiderhandlungenwe -
den daher gnindsätzlich zur sttaftechtlichen Berfolgiing gebracht.

yrer «uv Flotte.
Verkoual» Veränderungen. F r a n ken h ä u se r (Erfurt),

Offizierasp., jetzt im Crs.-Bat. des Res.-Jus .-Regis. R̂r . 89. zum
Leut der Res befördert. * Feudner (Wiesbaden -, Vizefeldw. »«
2. Pion.-Bat Nr' 16. zum Leut, der Res. des Pion.-Ba« . Nw 1t>
befördert. * ftänzlcr (1 Darmstadt), Bizefeldw. im Res.-^ ns-
Reqt. Nr. 80. zum Leut, der Res. befördert. * Niederer , Lind-
heim er (Wiesbaden ), Vizewachtm. ,m Aeldart.-R» t. Nr. 341-

l Leuts, der Res. befördert. * Stritter.  Leut , der Res. Rs
knf-Regts Nr. 118 (Schleswig), jetzt im 1. Ers.-Bat. des Just-

Regt- Nr. 11«, ^ Becker.  Leut , der Rest a. D. (Hanmi), zicketzt
von der Res der Jns .-Regts. Nr. 161. früher ,n diesemN« t., jetzt
im 1. Ers.-Bat. de- Jns .-Regts. Nr, 88, zu Oberleuts, befördert,
* v. LYncker (Limbmg a. L.), Offizierasp., jetzt nn 1. l2rst"Ba..
des Jns .-Regts. Nr 115, zum Leut, der Re,, dieses Regts. d'-sordert.
« Seebohm.  Oberleut der Rest a. D. (2 HamdurL). zu cht der
Res des Inf -Regts. Nr. 87, letzt im Landw.-Jnf .-Reyt. Nr. 84,
luai .̂auptm . bcierdert. * Graßhosf,  Leut, der Res. des Futzam.-
Regts" Nr. 8 (Brandenburg a. H.. früher Höchst), zum Oberleut be¬
fördert. * t . <; eielin,  Obeistleut. von der Armee, zuletzt Koin.
des Just -Regts Nr 87, im Frieden beim Stabe des Fust-Regts.
Nr 36, unter Verleibuna des Charakters als Oberst tn Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Peuswn zur Dlspontwn
neüelli * Massen geil  sOberlahnstem), Vizewachtm. im Felv-
art -Regt. Nr. 93, zum Leut, der Rest befördert.

Rechtspflege und Verwaltung.

turnt eutanni — «.-u « « uem Öberstaatsmiwa... --- - ---
Kammercerichr. Eistir Staatsanwalt Klein,  ist zum Oberstaatsan¬
walt bei dem Oberlaiiüeigericht in Naumburg a. S . ernmntt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

YSchstpreif« für « üben.
Amtlich  wird bekanntkwgeben: Die geringe Kartofftl-

ernte und die. Stockungen der Lieferung der Winterkartoffeln
an die Städte haben , in letzter Zeit eine unerhörte
Spekulation und Preistreiberei  mit ^ den zur
menschlichen Ernährung brauchbaren W urze lsrüchten
veranlaßt . Händler nnd Ankäufer einzelner Städte durch¬
ziehen das Land, bieten den Landwirten Preise , an deren Er¬
zielung diese oft selbst gar nicht gedacht haben . Zugleich ver¬
leiten sie die Verkäufer, statt der behördlich angeordnetett
dringlichen Kartoffellieserung die keineswegs dringliche An¬
fuhr der Wurzelfrürhte zu betreiben und Frachtraum dafür
zu beanspruchen, der zurzeit für Kartoffeln und Getreide wett
nötiger gebraucht wird. Diesem Mitzstand mutz sofort  ent-
geqenget'-et?', werde». Das KriegsernährUNgSamt hat des-
f-al £>H ö ch st p r e i se für die in Betracht kommenden Wnrzel-
früchtc festgesetzt. Alle zu höheren als den jetzt fest̂ setzten
Höchstpreisen abgeschlossenenKaufverträge werden insoweit
für ungültig erklärt , als die Ware sich noch aus dem
Grundstück des Erzeugers befindet. Die Kcmmunalverbände
sind, um Höchstpreisüberschreitungen und die Gefährdung der
Kartosfellieferung durch Beförderung von Wurzelftüchten zu
verhindern , bis auf weiteres ermächtigt, Ausfuhr - und Ver-
kehrsbeschränkurioen enzuordnen. ^

Die Erhebung über die mit Wurzel fruchten bestellten
Flächen kommt in nächster Zeit zum Abschluß. Erst dann
können über die Sicherung des Bezugs der nötigen Mengen
au Wurzelfruchten für die Bedarfsgememden BestimNungen
getroffen werden. Wenn durch die ar-geordrnten Maßnahmen
die Maffeazuftibr von Wurzelfrüchten in die Städte vorNer-
gehend g-'hcmmi wird, so ist das nickt nur erträglich , sondern
,m Interesse der Kartoffelliefemng erwünscht-

In Betracht kommen Kohlrüben (Wrucken . Boden-
kohlrüben, Steckrüben), gelbe und weiße Feldmöhre « .



Sette 4. Montag, Stt. Oktober ISIS.
'Stoppelrüben (Walserrüben ). Jede dieser Fruchtarten
wird in zahlreichen Sorten angebaut . Einzelne Sorten sind
besonders auf Wohlgeschmack und Feinheit des Fleisches ge¬
züchtet. werden mehr gartenmätzig angebaut , dienen auch im
Frieden nur zur menschlichen Nahrung und haben demgemäß
auch im Frieden wesentlich höhere Preise als gröbere Sorten,
die in größeren Mengen feldmäßig angebaut , nur zum
kleinen Teil zur menschlichen Ernährung und überwiegend
zur Viehfütterung benutzt werden, obwohl sie an sich für Er-
nährungSzwecke auch durchaus brauchbar sind. Ein Preis¬
unterschied nach den einzelnen Sorten kann praktisch nicht
öurchgesührt werden. Die Erzeuger der feineren Speisesorten
.müssen sich deshalb mit dem allgemeinen Höchstpreis abfin-
fceri. Um neue Preistreibereien zu verhüten , sind auch
Runkelrüben , die im allgenieinen nicht zur menschlichen Nah-
>ung geeignet sind, in die Höchstpreisbestimniungen eingezogen
worden. Die Höchstpreise gelten für die Lieferung durch den
Erzeuger frei Waggon oder Kahn seiner nächsten Verlade¬
stelle. Die Landeszentralbehörden sind verpflichtet, für als¬
baldige Festsetzung entsprechender Groß - und Kleinhandels-
Höchstpreise Sorge zu tragen , die je nach den Beförderungs¬
kosten und örtlichen Abnahmeverhältnissen getoisse Verschie¬
denheiten werden aufweisen müssen. Die Erzeuger-
li ö ch st p r e i s e betragen auf den Zentner:

für Stoppelrüben . . 1,50 M.
für Runkelrüben . . . . . . 1ch0 „
für Kohlrüben .2,50 „
für weiß e u. gelbe  F e l d m öh r e n 4.— „

So weit später zur Deckung des städtischen Bedarfs länd¬
liche Kommunalverbände mit der Beschaffung der nötigen
Mengen beauftragt werden, soll ihnen, um ihnen den freien
Ankauf zu erleichtern, ein mäßiger Sprelraum in der
Prersbemeffung gewährt werden. Nähere Besinn mnnoen
hierüber werden nach Fertigstellung der Anbauerhebung er¬
gehen. - W. T.-B.
ver Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
chielt bei überfülltem Lokale gestern im Gewerkschaftshause
seine ordentliche Hauptversammlung  ab . Nachdem
der Auffichtsrats -Dorsitzende Dietrich  der im Kriege ge¬
fallenen Vere'nsm ' tglieder gedacht und sich die Versammlung
^zu Ehren ihres Gedächtnisses von den Plätzen erhoben hatte,
^erstattete der Geschäftsfiihrer Stadtverordneter Karl Bauer
'seinen eineinhalbstündigen Bericht, in welchem er sich ein¬
gehend nickt nur über die inneren Angelegenheiten des Ver¬
eins. sondern auch über diesen engen Rahmen üinausgehend,
über die Lebensmittelversorgung  der Stadt so¬
wie des ganzen Reiches erging. Er stellte besonders die Tat¬
sache fest, daß in Wiesbaden selbst alles mögliche geschehen
sei. um die Lebensmittelversorgung von Schwankungen frei
zu halten . Der Referent , der sich, nebenbei bemerkt, durch
(seine sachkimdige Beratung und seine selbstlose stille Mit-
far&citt bei der städtischen Lebensmittelversorgung große B-er-
hienste um die Allgemeinheit erworben hat . übte scharfe
'Kritik an der . Tätigkeit der „Z. E. G.' Eine ununrgängliche
Forderung sei die gleichmäßige Verteilung  der vor¬
handenen Lebensmittel , die Abstellung des Verkaufs be¬
schlagnahmefreien Brotes  usw .. wetl , wenn ein¬
mal Beschränkungen in dem Lebensmittelgenuß eintreien
müßten , es nur eine Forderung der Billigkeit ist, daß alle
en der Beschränkung teilnehmen , weil nicht der eine Teil des
Volkes hungern darf , während der aridere sich auch nicht die
geringsten Einschränkungen seiner Lebenshaltung aufzu-
erlegen hat . Eine erbebliche Verbesserung der Versorgung
'der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln erblickt der Referent
in einer Ausdehnung des genossens-chaftliehen Gedankens,
nicht nur in Kreisen der Konsumenten , sondern auch in denen
der Landwirte und der anderen Produzenten,

Aus dem Bericht des Geschäftsführers , der in seinen
Hauptzügen bereits veröffentlicht wurde, verdient noch mit¬
geteilt zu werden, daß die Mitgliederzahl seit dem Beginn
des neuen Geschäftsjahres um weitere 3000 gestiegen ist und
sich brüte auf >5 000 beläuft . Die Haftsumme von 40 Mark
ist vielfach von deri Mitgliedern noch nicht zur Einzahlung
gelangt . Da der Verein das Betriebkapital gerade in der
heutigen Zeit nicht wohl entbehren kann, wird .dringend er¬
sucht, da? Versämnte bald nachzuhclen. In nächster Zeit
wird von der Stadt eine Neuverteilung der Kunde  n
auf die einzelnen Lebensmittelgeschäfte erfolgen . Der Verein
erwartet von »einen Mitgliedern , daß sie die Abgabe auch der
rationierten Waren durch seine Vermittelung nachsuchen,
andernfalls er auch die anderen Waren nicht mebr an sie aö-
zwgeben,' beziehungsweise sie ganz aus der Mitgliederliste
zu"streichen in Aussicht nimnit . Der durchschnittliche Umsatz
des einzelnen Mitgliedes belief sich >ni vergangenen Jahre
auf 304 M. gegenüber 265 Di. im Vorjahre . Der Durch-
schnittsumsatz rn der einzelnen Verteilungsstelle ist von 76 000
Mark auf 108 600 Mark gestiegen. Der Verein hat nicht nur
feinen Beamten seit dem Kriegsausbruch Teuerungszulagen
-gewährt, sondern er sorgt auch für die Familien -der einge-
zrgenen Beamten nach Kräften . Er gab sich dabei der Hoff¬
nung hin aucb nach dieser Richtung für andere Geschäfte vor-
-bilülich zu sein. Die Steuer des Vereins beläuft sich auf
'•■248 Mark Durch Vorstellungen an maßgebender Stelle hat
der Vorstand erwirkt, daß die voir ihm angeforderte Steuer
von den Rabattsparanthaben nicht zur Erhebung gelangt . Tie
Geschäftsunkosten ebensowohl wie der Geschästsgxwinn haben
um ein Prozent gegen das Vorjahr herabgesetzt werden
rönnen.

Den Bericht dcS Aufsichtsrates erstattete dessen Vor¬
sitzender, Herr Dietrich.  Darnach baden sich Mißstände in
der Verwaltung nicht ergeben. Auch die Revisionen haben
kernen Anlaß zu Ausstellungen geboten. Der N e t t o ü b e r-
schu ß de? Vereins beläuft sich auf 26 700 M. Dem Vorschläge
der Geschärtsleitung gemäß soll der Überschuß wie folgt ver¬
teilt werden ' 4 Prozent auf 100 200 M. voll eingezahlte Ge¬
schäftsanteile, 10 000 M. Zuwersung zum Reservefonds,
5000 M. Zuweisung zum Sterbekaffenfcnds , 2000 M, Ausgabe
für Bild '.rngSzwecke und 102 M. Vortrag auf neue Rechl'ung.
-Die Auszahlung des Rabattsparguthabens erfolgt von Mon¬
tag, den 6. November, bis Donnerstag , den 9. Ncveinber, von
,8 bis 11-vormittags und von 3 bis 8 Uhr nachmittags , gegen
Rück-gabeJder erhaltenen Quittung , und zwar in denjenigen
Läden, in welchen die Bezuosjcheine abgelftfert wurden.

Kriegsauszeichnungen Das Eiserne Kreuz zweiter
Klaffe wurde dem Gefreiten des Jnf .-Regis , 186 Adam
Schierstern,  Sohn des Dicnftvianns Heinrich Schierstem
«i Wiesbaden , fetarie dem Füsilier im Füg R̂egt. 80 Rudolf

,_ Wies badener Ta gb latl.
S chl ü s f c l b u r g. Sohn der Witwe des Schlosser rneist-eis
Hermann Schlüffelburg in Wiesbaden, verliehen. Der ältere
Bruder von Sch. hat bereits 1915 die gleiche Auszeichnung
erhalten . Dem Unteroffizier Franz Stark,  Bruder des
Etsengießereibesitzers Hermann Stark in Wiesbaden , ist die
Sächsische Friedrich-August-Medaille in Silber ver liehen
worden.

-- Weihnachts-Liebesgaben für unsere Truppen . Herr
Rentner Adolk v. Hagen  von hier bat der Abteilung 3 des
Kreiskomit .'es vom Roten Kreuz eine „Einheitsliste " für
340 Mark aestiftet.

— Die Vorteile der Selbstversorgung. Vom Lande schreibt
, man uns : Wie günstig die Selbstversorger gegenüber ihren
Mitbürgern bei der Zuteilung von Lebensmitteln stehen, das
möge folgende Brechnung darlegen : Während im allgemeinen
auf den Kops der Bevölkerung 12 Pfund Niehl monatlich
fallen , erhält der Selbstversorger 18 Pfund Korn, aus dem er
etwa 17̂ , Pfund -Schrotmehl erhält . Dies Mehl steht ihm
beideutend billiger/ als die anderen Verbraucher für ihr Mehl
zahlen müssen, er hat es zuni Selbstkostenpreis. Außerdem
erhalten die Landwirte noch eine 6-Pfund -Mehlzul-aye monat¬
lich als Schwerarbeiter , und die Jugendlichen erhalten eben¬
falls die entsprechende Zulage von 3 Pfund Mehl monatlich.
Neuerdings ist den Selbstversorgern noch gestattet worden,
auf den Kopf 25 Pfund getrockneten Hafer zu dem beliebten
Breiimehl vermahlen zu lassen, -das zur Herstellung von
Suppen , Breien und Kuchen sehr gut verwendet werden kann.
Angesichts der letzten Vergünstigung sollte man den Nichtselbst-
versorgern auf dem Lande doch irgend etwas (Graupen,
Grütze) zur Ausgleichung geben; denn auf die Dauer tut doch
dieser Unterschied in der Zuteilung von Lebensmitteln bei
Leuten , die nebeneinander ivvhnen und leben, nicht gut.

— Sonnenblumen- und Mohnsamen. Wie im vorigen
Jahr , so wird auch iu diesem Jahr der von Gartenbesitzern
und Landwirten gewonnene Sonenblumensamen von
der Eisenbahn Verwaltung übernommen.  Für
Las Kilogramm SonnenLIumensamen werden 45 Pf . -vergütet.
Ebenso wird auch -von außerhalb der Eisenbahn stehenden
dritten Mohnsamen,  jedoch nur iu Mengen unter 50 Kilo¬
gramm , entgegengenommen und mit 85 Pf , für das Kilo¬
gramm vergütet . Der Samen , der völlig reif und auch sonst
cinwandftei , namentlich rein sein muß , kann auf jeder
Station unseres Bezirks abgeliesert werden. Ber -der Abliefe¬
rung des Samens wird das Gewicht — ohne Verpackung —
von -der Annahmestelle genau festgestellt, der darnach zu ver¬
gütende Betrag berechnet und dem Auflieferer gegen
Quittung gezahlt. Die Ablieferer von Qlsaaten haben das
Recht, auf 100 Kilogramm von ihnen a-bgelieserten Qisaaten
die käufliche Überlassung von 35 Kilogramm Ölkuchen zu be¬
anspruchen. Es wird daher den Ablieferern von den An¬
nahmestellen auf Verlangen eine Bcscheiinignn-g über die über¬
gebenen Mengen von Sonnenblumen - und Mohnsamen erteilt.

— Ein Versckollener. Herr Justrzrat Dr . Ronreitz be¬
antragt als Pfleger , den verschollenen Arzt Dr . med. Karl
Luders  aus Wiesbaden für tot zu erklären . Dr . L. ist vor
einigen Jahren plötzlich aus Wiesbaden verschwunden, ohne
daß man treiß , wohin er sich gewandt hat und was aus ihm
geworden ist.

— Znr Erleichterung des Sammrlns von Bucheckern
wird empfohlen, die Früchte mitsamt dem Laube und
Gezweig auf ein Tuch zu kehren und das Ganze dann zu

' sieben. Natürlich müssen die Maschen des Siebes so weit
sein, daß die Bucheckern durchfallen können. -Eine Leserin
behauptet , sie babe dieses 'Verfahren selbst ausprobiert und
sehr vorteilhaft gefunden.

— Ehrenurkunden. In der Zeit vom 1. Juli bis 31. September
1916 wurden von der Handelskammer Wiesbaden 32 Ehrenurkunden
für 25jährige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen. Cs erhielten
Ehrenurkunden : im Kreise Wiesbaden-Stadt : Herr Johann Link
bei der Jirma Adam Voltz, G. rn. b. H., Wiesbaden (35 Jahre)
und Karl Brands  u bei der Maschinenfabrik Wiesbaden . G. nt.
b. H, Wiesbaden ; im Kreise Wiesbaden-Land : Herr Karl Seil-
b erg er  bei der Firma Kalle u. Co., A.-G., Biebrich a. Rh .; im
Rbeingaukreise : Herr Ludwig Schenk bei der Firma Gebr . Hoehl,
G m. b. H„ Geistnbeim i . Rhg.: .Herr Philipp Mäher  und Franz
Witt bei der Firma Rudolph Koepp u. Co., Ostrich i. Rhg.

— Bankbeamte und Tevrrung. Der Deutsche Bank¬
beamten verein,  Gau Südwestdeusschland, die organisierte
Vertretung der Bankangestellten Südwestdeutschiands, hielt kürzlich
eine VorftoiidLkontcrenz in Mannbeim ab, die aus allen Lndesteilen
des Bezirks stark beschickt war . Die Bertreterversammlung befaßte
sich insonderheit eingebcnd mit der bestehenden Teuerung und ihre:
Einwirkung auf die' Bankbeamten als Festbesoldete. Es wurde be¬
schlossen, erneut bei den Banlleitungen des Bezirks wegen Gewäh¬
rung besonderer Zuwendungen vorstellig zu werden und die in einer
längeren Entschließung zusammengefaßten Wünsche der Bankange¬
stellten vorzutragen . Da das Bankgewerbe auch in diesen Zeiten
in seinein Verdienste kaum geschmälert ist, ist anzunehmen, daß die
Bankleitungen dem sicherlich nicht unberechtigten Bcrlangen ihrer
Beamten Rechnung tragen werden,

oonbenievee Über Kunst. vortrSg « und verwandter.
* Königliche Schauspiele. Eingctreteuer Hindernisse halber ge¬

langt am Mittwoch an Stelle von „Tiefland " die Oper „Mignon"
im Abcnnemcnt C zur Ausführung.

« Konzert. Walther Kirchhoss, der hervorragende erste Heloen-
tenor der Berliner Hcfrper , der als . Rsttmeister im Felde steht, wird,
wie wir bereits mitteilten , seinen kurzen Urlaub dazu benutzen, um
hier ein Konzert zu veranstalten . Der Abend ist ausschließlich
Wagner und Li'zt gewidmet und enthält folgende Werke: „Am stillen
Herd" aus „Die Meistersinger von Nürnberg ", Preislied aus die
Meistersinger, Wagner , „Bist du", „Kling leise, mein Lied", „Die
drei Zigeuner ", „Es muß ein Wunderbares sein", Liszt, „Rom-
crzählung" aus „Tannbäuser ", „Lohengrins Herkunft" aus „Lohen-
grin ", Wagner . Das Konzert findet am 1. November, abends
8 Uhr, im großen Saale der Turngesellschast statt.

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Vom Westerwald. 26. Qlt . Zur 38 atnuug für Land-
I e u t e,  die sich bei dem Verkauf von Butter und Eiern nicht mit
dem festgesetzten Höchstpreis begnügen wollen, diene folgende Ge¬
schichte, die sich aus dem Westerwald zugetragen hat . Dort waren
im Sommer zablrciche Sommerfrischler  erschienen , die ihre
Erholungszeit zum Hamstern benutzten: natürlich erhielten sie auch
Butter und Eier , wenn sic den Höchstpreis überboten.
Sie schrieben sich auch die Namen ihrer Lieferanten aus, angeblich
um weiter von ihnen zu beziehen, wenn sie in die Stadt zurückge¬
kehrt seien Wie erstaunten aber die Landleute , als sie nach Abrerse
der So » merftnchler Ansordernngen erhielten , das zu viel ge¬
nommene Geld zmückzuzahlen, die Sommerftischler hätten den fest¬
gesetzten Höchstpreis nicht gekannt. Im Weigerungssalle wurde mit
Klage gedroht. Die Landleute hatten nun nichts Eiligeres zu tun,
als das Geld zurückzustnden. Wenn sie aber gemeint hatten , damit
sei die Angelcgenberi erledigt, so hatten sie sich geirrt ; denn die
sauberen Herren Sommerftischler hatten trotzdem Klage geführt.
Es ist angesichts dieser Vorkommnisse schwer zu entscheiden, was
mehr zu t-crurtkiler : sei- Die Profitwut der Landleute oder das er»
bärmRch« Verhalten von Leuten, ine sich unter die Gebildeten rechne».

Morgen-AuSgabe. Erstes Matt. Nr. 525.
Man möge auch bedenken, daß die Anregung zu Höchstpreisuver-
schreitunxen bei Buttcr - und Ereilinkäufen meistens dorr dem Käufer
ausgehen (Bei HechsiprclSüberschreitungen wird übrig -ms nicht nur
der Verkäufer, sondern auib der Käufer bestraft, vor allen Dinge»
denn , wenn er den Verkäufer selbst zur Überschreitung des Hoch,t»
Preises eufgefordcrt hat . In dem vorliegenden Falle dursten sich
also die Anzeiger selbst in die Nesseln gesetzt haben. D. schrrstl .)

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berlm -Karlshorst , 29. Oktober. (Eig . Dra 'ytbericht.)
1. Ulan - Hürdenrennen.  6600 M . 3000 Meter.

1. Herren P . de Nully Brown und W. DvdelS „Appciy" (A. Reith ),
2. „Joachim " (Lewicki-, 3. „Lustig" (Richter). Sieg: 127:10; Platz:
21, 13, 19:10. Ferner liefen: Fliegerin , -Tantieme , Turmalin , Atro¬
pin, Soimtagsmadei , Sereuisjima , Geburtstagskind und Coetheu. ^

2. Preis von Parchim.  6000 M . 4200 Meter . 1. Herrn
K. v. Tcppcr-Laskiö „Savovard " (Pfänder ), 2. „Czeche" (Gerhardt -,
3. „Pommerv " (St. Reith ). Steg : 32:10; Matz: 13, 13, 13:10. Ferner
liefen: Eilig , Massai, Liebling, Bernstein , Erzgauner , Blessente und
Lockruf.

3. Winter - Preis.  10000 M . 5000 Meter . 1. Herren
G . Nette, W. Nette und SB. Dodels „The General " (A. Reith ), 2.
„Cathal " (Gädicke), 3. „Radis Rouge" (Wurst). Sieg : 17:10; Platz:
13, 26:10. Ferner liefe» : Marschland 2, Kings Love und Tory
Hill 2.

4. Sechstausend st es Rennen.  80 000 M . 5000 Meter.
1. Herrn W. Hartmanns „Lorbas " (Dhhr), 2. „Kongo" (Lewicki),
3. „Eigenlob" (Listl). Sieg : 45:10; Platz : 2t . 19, 101:10. Ferner
liefen : Adamwit , Nijsa, Verbrecher, Lustige Sieben , Orlov , Ex est,
Jungtüric und Durch.

5. H e r b st - H ü r d e n r e n n e n. 5000 M . 3000 Meter.
1. Herri -. L. Kcbls „Crowford John " (Dhhr ), 2. „Brachvogel"
(Cavello), 3. „Dahlem" (Wurst ). Sieg : 53:10; Platz : 16, 23, 18:10.
Ferner liefen: Cullen Castle, Omphalc , Million , Struck Ägani , Taute
Aurelia , Wasserrose und Onix.

6. S a n t u - z e - R e n n e n. 5000 M . 3600 Dieter . 1. Herrn
A. Wagners „Norne" (Groeschcl), 2. „Saalberg " (Lewicki). 3. Ge¬
bieter " (Pfänder ). Sieg - 21:10; Platz : 11, 12:10. Ferner liefen:
Quote und Einbuße.

7. Ultimatum.  5000 M . 1200 Meter . 1. Herrn P . H.
Spenglers „Mikroskop" l.Kühl), 2. Totes Rennen auf dem zweüen
Platz zwischen „Irrfahrt " (Gädicke) und „Templer " (E. Fronte ).
Sieg : 46:10; Platz : 16, für „Irrfahrt " 32:10, für „Templer " 15:10.
Ferner liefen : Cupido, Tati Tata , Stumme von Portrcr und Sahib.

Leipzig, 29. Oktober. (Eig . Drahtbericht .)
1. Preis von Möckern.  5400 M . Iboo Meter . 1. Frtzrn.

S . Stift, v. Oppenheims „Royal Lanccr" (Archibald), 2. „Constanze"
(Heidemann), 3. „Prachtmädel " (Kaiser). Sieg : 16:10; Platz : 12,
14:10. Ferner liefen . Wasserkall ur:d Glut.

2. Preis von Roscnthal.  4050 M . 1850 Meter.
1. Herrn I . Bürgers „Amalie" (H. Blume ), 2. „Ricarda " (Schlaefie),
3. „Lebenslust" (v. Tucholka). Sieg : 35:10; Platz : 12, 12:10. Ferner
liefen: Leuchtkugel und Jsonzo.

3. Preis von  E u t r i tzs ch. 6750 M . 2000 Meter . 1. Herrn
I . Schwerzcnkergers „Romeo" (Heidemann). 2. „Felstrud " (Sumtzer),
3. „Rheingau " (Archibald,-. Sieg : 69:10; Platz : 106, 27, 21.10.
Ferner liefen: Gael Rhu . Dirtu Work, Henry Bista , Cassiopeia,
Well Noiv, Manchen, Lvngwy, Schnceball, Harem , Bcnnie Lassic,
Laret und Thea MannerS.

4. Franz Kind - Rennen.  13500 M . 1350 Meter.
1. Herrn A. v. Nedclems „Feierabend " (Archibald), 2. .galant"
(Ludwig), 8. Totes Rcnuen zwischen „Siegerin " (H. Blume , und
„Knusperchen" (Jentzsch,. Sieg : 48:10: Platz : 15, 52, für „Siege¬
rin " 8:10, für „Knusperchen" 18:10. Ferner liefen: Pia , Pension,
Nogill, Salas h Gvmez, Oudh , Minister , Säugerin und Morganato.

5. Preis von  L i n d c n a u. 4050 M . 1600 Meter . 1. Stall
Weiß' „Tofana " (v. Tucholka), 2. „Frodora " (H. Teichmann), 3.
„Fulvia " (Olejnit ). Sieg : 50:10; Platz : 21, 30, 19:10. Farn«
liefen: Alvarcz. Swift , Mandeville , Land und Prosit.

6. Gr assi - Rennen.  5400 M . 1000 Meter . 1. Herrn
21. v. Regeleins „Balkan " (Archibald), 2. „Bergftied " (H. Teich--
nonn ), 3. „Fra Diavolo" (Schlaefie). Sieg . 44.1-0; Platz : 12, 13,
12:10. Ferner liefen: Lüttich, Botschaft, Allerliebste, PartagaS und
Tonga.

Horft-Emscher, 29. Oktober. (Eig - Drahtbericht .)
1. Schwarz - werß - rot - Rennen.  3000 M . 1208

Meter . 1. Herrn W . Lindenstaedts „Periculo " (Bleuler ), 2. „Emden"
(Rastenberger ), 3. „Rumplertaube 2" (Ackermaim). Sieg : 24:10;
Platz : 11, 12, 20:10. Ferner liefen: Pagauini , Falke, Panzer,
Leopard 2, Eiders Trumpf , Pmnpelwuse und Goldenes Blies.

2. K r n p p - R c n n c n. 2600 M . 3000 Meter . 1. Herrn
A. Schnierings „Wasiervagcl" (Busch), 2. „Falstaff " (Sandmann ),
3. „Nicitta " (Unrul)). Sreg : 38:10; Platz : 17, 22, 35:10. Ferner
liefen: Majorität , Queensland , Feldjäger , Silberkuhle , Protest,
Bundestreue und Pleite.

3. Schwarz - gelb - Renneu.  5200 M . 1600 Meter.
1. Herrn M. Lindenstaedts „Donna Elvira (Bleuler ), 2. „Malta L"
(W. Plüschke), 3. „Paranoia " (Liebsch). Sieg : 90:10; Platz : 28,
14:10. Ferner liefen: Blumensegcn, Filmdiva und Poltergeist.

4. Bismarck-  R c n n e n. 10 000 M . 2000 Meter . 1. Herrn
W. Lindenstaedts „Triebfeder " (Bleuler ), 2. „Emission" (Rasten¬
berger ), . 3. „Pvstina " (O. Schmidt). Steg : 72:10; Platz : 16, 13.
12:10. Ferner liefen: Seeschwalbe, Marius , Atlantic und Cafsierer.

5. Zeppelin - Rennen.  2600 M . 3000 Meter . 1. Frhrn.
Cl. v. Rombergs „Fromm " (Sandmann ), 2. „Muttichen" (Stoffel ),
3. „Wunderlampe " (Seibert ). Sieg : 48:10; Platz : 15, 14, 46:10.
Ferner liefen: Saint Sabina , Genua , Journalist , Grasmücke,
Kassala, Madis -m und Smir.

6. TirPitz - Rennen.  4200 M . 3600 Meter . 1. Herrn
W. Lindenstaedts „Hammonia " (Falke), 2. „Lrttle Ben " (Unruh ), 3.
„Meerkatze" (Busch). Sieg : 27:1.0; Matz: 15, 27, 15:10. Ferner
liefen: Master Bowes , Anonoymus , Savoy , Charlehs Cousin, Saint
Rules , Kommandant und Chricinhild.

7. Wcddigen - Rennen.  3000 M . 1800 Meter . 1. Gest.
Mydlinghcvens „Flora Homburg" (Rastenbcrgcr ), 2. „Sturm¬
schwalbe" (O. Schmidt-, 3. „Odaliske" (Plüschke). Sieg : 50:10;
Platz : 17, 14, 23:10. Ferner lresen: Angelico, Sauersüß , Journey»
man , Habsucht, O.iseou de Feu , Flitting Light und Hochalp.

VkettervorLussLFs kür Montag, 30, Oktober 1916
Tosder meteorologisch * V'iioilan ' dos ’ iytikal . z\ ». \£
Veränderlich , bewölkt , meist trocken , keine wesentliche

Temperaturänderung.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
vaupliitiriiileitrr : A. Hegerbor |t

Betatitmortlitfi für d m,» k Polltil - A. H - gerhorst . fite AurlanbwoliM:
Dr . pbil . lt Sturm : für Ben UuterbaltuugMtU: B . »• Nauendorf : fut Nach¬
richten oiil Wiesbaden und den Nachbarbozirlen A. B.- H. Di esenbach : fit
„Lerichlsiadl" : H. D tefeuba -d : für „Sbort und Luftfahrt" : I . B.. C Lor 'acker;
für „8eitmid )teS" »nd den ..Sricitafteit" : ®. öoSaäcr ; rar den Handeisuni ö . - tz;

für die Anzeigenund Rellatnen: H. Dorna «! : smnrlich in Wiesbaden.
Druck und - erlag der 0 . Schellenbergichen tzof-Bachdruckeretin

Sorechswnde»er Schrifrleinuig; U di» 1 lllrr.
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Der

<Akt-nassauische
Ratender 1917

ist erschienen und durch uns wie
Lurch jede<Kuchßandkunz zum
Preise von 75 Pfg . zu öeziehen.

L. SeßekkenKer^ sche HoföucßdrueKereL
^VieeKadLN» „TagKtatt-Haus".

€ross- î üchen-Einrichtaiigeu
Schillerplatz 2.

Fernsprecher 6424.

für 2, 5 oder 7 Zentner
Kartoffeln.

Extra stark und zusammen¬
klappbar . 1125

Kartoffeln luftig und trocken
aufzubewahren und bequem

herauszunehmen.
keine-Verluste durch Faulen.

Schlechte|  Hand Schriften

j verbessert Hofkalligraph ■»* »»»
I « ander in Stuttgart I LehrpLI ^
| ^ Areibvoriagen ^M| 2—fl gratis. | ;Z

Kraftnahrung,
hergestellt aus frischer Milch.

frische« Eiern , B12604
Kakao und Malzextrakt.

Drogerie Machenheimer,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Str.

Arbeiisnmchl~~"1
Geübte

Dreherinnen
für dauernde Arbeit gesucht.
Steinberg & Dorfanger,

Am Schlacht hof.ÄnnWW» in« «».
tücht. in Küche u. Hausarb ., V. Ehep.
1.  Nov . b. gut. Lohn aes. Dr . Sand-
Hage, Kaiser-F riedr.-Rr ng 49, 2. St.
^Fleißiges ehrliches Hausmädchen
der 1. oder 15. gesucht. Rund , Äiehl-
straße 8 (Laden).
An Stelle v. Dienstmbch. KricgSwitwe
8. 1. Nov. f. Küch.- u. Hausarb . ges.
Au rnenield , Taunus str. 4, 8-11, 2-4.

Tücht. sauberes Älleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
best. Geschäftshaus ges. Eschcnauer,
Alhrechtitraste 22 , 1 r. _

Tauberes anständiges Mädchen
ucht. Bäckerei K. Fritz, Michels-

rg 3.

«lim lauteres« AH
oder jüngere Frau auf 2—3 Stundentäglich auf sofort gesucht. Bitte sich
nield. Moorß. Dotzheimer Str . 75, 1

Ordentliches Mädchen gesucht.
Marten , Fra nkfurter S traße 41.

Junges Mädchen tagsüber gesucht.
Philippi , Hellm undstr aße 37, 1 links.

Mädchen.
durchaus ehrlich, fleißig u. sauber,
von morgens 7% bis 5 Uhr gesucht
Rheinstraße 28, 2. Mit guten Seuî n.sich melden v. 3—4 od. ab 7—8

Kinderliebes braves Mädchen
oder unabhängige Frau für alle
Arbeiten vor- u. nachmittags gesucht.
Anmeldungen abends nach 8 Uhr
Kothe, Riehlstraße 22,  2.

Saub . fleiß . Monatsmädchen
von 8—11 u. 2—3 auf 1. Nov. ges.
Lorelevring 13, P . r ., Krauß.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen

Verkäufer
»er£eteu« leHMe.

Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften , Photographie u.
Angabe der Gehaltsansprüche erb. an

Kaufhaus
der Firma Kalle & Co . «Akt.-Ges.h

Biebrich am Rh ein._ 1160

Tüchtiger , militärfreier

der auch Schlosserei -Arbeiten
versteht, gesucht. 1156

Sektkellerei Henkell & Co.,
Biebrich-WtcSbaden.

Tücht.Dreher,
Vorarbeiter,

für dauernde Arbeit fof . gesucht.

Sleinberg&Morsanger
Am Schlachthof.

Tüncher u. Taalöhner gesucht.
Ii oh. Paul v jr ., Sch en kendorfstr. 5.

Operateur.
mit mehreren Apparaten und dergl.
vertrant , sucht ab 1. November oder
patcr Stellung . Offerten an

K. Schollmager.
Mainz . Boppstraßc 40.

ff SermittunflenS
Bleichstr. 25 2- u. 1-Z.-W., sof. prsw.
Eck ernfördestr. 6, 4, 2-Z iur.-Wi_ sof.
Zietenring 6, Hth., gr. 2-Zim .-W.

~ itii, Röderst r.

Schneidergehilfen
sucht Flechse!, Iahnstraße 12.
Tagschneiver gesucht.

Christian Fischer,
Sckwal bacher Straße 4.

Sch êincr -Lebrting gegen Vergütung
gesu cht. Werneck, Kellerstr aße 5._
Tücht. Taglöhner für Müllabfuhr

ge sucht. Koch, Schiersteiner Str . 54e.
Gebildete Dame

42 Fahre alt , evg., gesund, heiter,
mit guten hausw . Kenntn ., sprach
gewandt, sucht während der Winter
nionate, eine ihren Fähigkeiten ent
sprechende Stellung . Große Burg
straffe 13, 1. bei Wachtel.

Aeltercr Kaufmann,
in Frankr . l. Jahre b. zum Kriege
selbst. «Wein ), auch Engl ., sucht pass
dauernde Tätigkeit . Branche gleich.
M >, Blücherstrwße 17, 1 rechts.

Näh. F. Pan 2281
Kleist str. 8 4-Zim .-W., sofort. "2259
Adeweidstraße 45, Part ., Wohn - und

Schlafzim . mit Balkon sosort._
Alb-echtstr. :i(), 1 r., p . m. nngest. Z.
Berttamstr . 8, 1 r., schon mobl . Zim .,
_mit auch ohne P ens., gl. od. spät.
Drud enstr. 5. 1 l„ sch, m.  Z ., 18 Mk.

Emser Straße 20, 1. Etage,
chön möbli erte Si ntmcr iunermtef.

Helenrnstraß e 18, Hth. P . I-, mbl. Z
Karlstraße 24, 1. 1—2 g. m. .3 . sof.

od. sp , a. W. P . od. nur Mittagst.
Karlstr. 37, 3 r., m. Wohn - ü. Schlaf-

zim ., sep. E., Bücherschr., Schreibt.
Marttstr . 8, 2, Ecke Mauergaffe , zwei

mobl. Zim. m. 2 B. u. Küchenvcn.
Mo ritzstraße 4, 2, möbl. Zim meik.  ,
Rheingauer Str . 5, Part , l., möbl.

Wohn - u.  Schlafz imme r sofort
Aheinstr . 34, G. P . r.. m. Z >Sonnen¬

seite w nach dem Garte n gelegen.
Schwalb^ Str . 6», 2 t:, ist.  I o, 2 B,
Sedanplatz 3, 3 r., gut mübl. Zim.
Walramstr . 12 heizb. mbl. Ms .-Z. b.
Wellritzstraße 50» 1 r., sch, mbl . Z. b.
Bleichstr. 26 Mans .-Zim . sof. zu vm.

Metzesuche
Möbliertes Frontspitzzimmer

in g. Hanse von ält . Fränl . gesucht.
On . u. O.  31 7 an  d en Taabl .-Verl.

Aeltere Dame
sucht in israelit . Familie einfach
uiöbl. Zimmer mit Kochgelegenheit.
Off . u. P . 317 an de» Tagbl .-Berlag.

grfBiDcnljeinic
Billa Imperator , Leberberg 10.

nahe Kurhaus , eleg. Zim . m. Frühst .,
2—3 Mk . mit voll. aut . Pens . 5.50.
2angi,Dancrg .,best .̂ mvf.._ Ztralh

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze . Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
_und Passanten . _

SßSnes geint in teil, finale
für 1—2 gebild., berufstätige oder
studierende junge Herren o. Damen.
Oranienstr . 15, 2, Ecke Adelheidstr.

K Mänje 1
«ri» at . » erkäu f r.

nz. Bulldogge »,
schöne, raffenveine Exemplare, ^ mit
erstklaff. Stammbaum , Rüde, 8jähr .,
schwarz geströmt, Hündin , Ijährig,
weiß gefleckt, nebst junger Hündin
billig abzug. Jntereffenten w. um
Adr, u. A. 746 Ta gbl.-Berl . gebe iew

1.4 Raff . Leghorn «Märzbrüt)
zu verkaufen Roonstraße . 19.

2 Stämme weiße amerik. Leghorn
«Apr ilbrut ) zu verk. Roonst raß e 19.Mk. Inmn-snn.-w.
eleg. Weihnachtsgeschenk, nur 45 Mk
Kleine Webergaffe 13, Parterre.

Urnfltuollc iWprnitnten
in Skunks , Nerzmurmel , Alaska¬
fuchs. Ktttfnchse, Feh, imik. Alaska
vrn 25 Mk. an zu verkaufen.

Fr au Gö rtz, Adekh eidstraße W. L.
Fast neuer Anzug , mittlere Figur,

billig  z u verk. Adlerstr. 53, H. P . r.
Schwerer schw. Ueberzieher,

Gr . ungef. 1,73, preiswert abzug. od.
in Tausch mit Gummimantel . 2ln
zusehen .3—5Vy, Nerostraße 3, 2.

Drei Serrcn -Paletois,
zwei Damen '-Kostüme billig zu verk.
Marktstraße  8 , 5, Ecke Mauergaffe.

Herren -Ulster für 18 Mark
zu verk. Nikolasjtraße 33, Part , r.

Ein ganz neuer Herren -Ulster,
eine reseda-grüne seidene Bluse, ein
Pelzhut , brauner Biber , und zwei
schwarze Damen -Filzhüte zu ver¬
kaufen Dotzheimer Straße 82, 2 r.
nur  vormittags ._

Offiz -Mantel u. Gamaschen,
fast neu, für große Fig .. sowie ein
Peddigrohr -Liegestuhl billig zu verk.
Dreiweidenstraße 10, 1, 10—12 Uhr.

Bett , Waschk., Tische, Trumeaü
u. versch. zu verk.  Adlerstraße 53.
Ein sehr gut c hatt. Kinderwagen

zu verk. Ka rlstraße 8. ,Part. _ __
Wenig gebr. H-Griff -Grabschippc

und schmale Hacke zu verkaufen
Wcllri tzftraße 4, 1.

Wegen Ranmmanaels
zwei große gute Kisten zu verkaufen
Anzusehe « morgens von 10—1 Uhr
Dotzheimer Straße 75. 1 links.

Händler . Berkäufc.

1 Feldschütz- u. 1 Kutscher-Anzug,
schön. Kost. (42), Damenschuhe «36),
H.-Lackschuhe(44), 1 gr., 1 schw. Reit¬
hose. 1 H.-, 1 D.-Gummi -Mantcl,
Paletot , gute Geige u. 1 sehr alte
Geige zu ve rk. Kl. Webergaffe 33 , P.

Schöner Sekretär billig zu verk.
rankenstraße 15, Hart.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rainbour , Hermannstraße 6, 1.

Kaffenschränke jeder Größe
billig zu verk. Frankenstraßc 15, P.

1 Stttckfah-Bntte,
4 Halbstiickfäffer, 2 Vurgundcr-
«DrftDft, größere Kartoffelkisten , ein
Dovvelstehpult . 1 großer, 1 kleiner
Ofen , 1 Pausavvarak . 4 Straßen-
Kebrmaschinen , 1 großer Zimmcr-
lisch, 40 Thonetstüble billig zu verk.
Wellritzstr. 21,Hof,1 Tr.

Säcke, Flasche«,
Strohhülsen : Weinkisten-

Staniolabfälle
u. dergl. zu höchst. Preisen stets «es.

Wo SftÄ
tJ  I#II v Kcmme aucki nackiauswarto.

Kaufe Flaschen, a!iÄ nuswä >-t^ .̂, usw. bei Punkt!. Abhof.
S . Sipver , Oranien-

1str. 23, M. 2. Tel . 3471.

2 ovale Halbstück,
10 000 ungeschnittene Wcinkorfcn
preiswert zu verkaufen.

Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

pelzgarntturen
in Skunks . Marder . Nerz , Fuchs rc.
Off . u. L. 310 an den. Tagbl .-Berl.

Eleg . mod. Kostüm (Gr . 42), .
sehr gut erhalten , elegante « tiezel
(35—36) zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis  unter W- 315 Tagbl. -Berla g.

Kostüm, gestrickte Jacke
u. Rock (Gr . 44) zu kaufen geiucht.
Angebote mit Preis unter Z. 315 an
den Tagbl .-Berlag,

Getragener Joppen -Anzug
für mittlere Figur zu kaufen gesucht.
Qff . u. B.  31 4 an den  Tagbl .-Berlag.
Herren -, Damen - u. Kinderkleidung,
a. Wäsche u. Schuhe kauft zu reellen
Preisen Friedr . Matten , Schneider¬
meister,̂ Kleine Webergasse 13. _

Gut erh. Paletot oder Ulster
für schmale Figur zu kaufen gesucht.
Off , u. D. 314 an den Tag bl.-Berlag.

Frau St u m nt er
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

ßjr  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr..
Dam .- u. Kinderkleid .,Schuhe , Wasche,
Pel ze, Sil b., Brillant .. Pfandscheine.

fimiOipper, Mlür.U.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg . groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider , Schuhe , Wäsche, Pelze,
Silber , Möbels Teppiche, Federn,
Partie war . «. alle ausrang . Sachen.
MM- Komm e auch nach ausw ärts.
1 Paar gebrauchte Ledergamafchen

u 1 Paar «Schuhe zu kaufen gesucht.
Qff.  u . E. 314 an den Tagbl .-Berlag.

Noch gut erhaltener Teppich.
«Sofa od. Chaiselongue, ev. 2 Seffel
zu kaufen gesucht. Händler verbeten.
Off , u. T^ 314 an den Tagbl .-Berla g.R ölte Minimen,
alte Dolen, olle Mell« ,
famie nntile Mel metDen
feit»ave{teile gejaiilt.

Gefl . Off. u . 0 . 312 an Tag bl.-Berl.
Kleine alte Porzellanfigurcn

и.  Taffen m. Ansicht od. Blumen ges.
Off, u. G. 315 an den  Tagbl .-Berlag.
Brauche 50 Betten , Deckbett, ü. Kiff.,
50 Kleiderschr., Kommoden, Wasch¬
kommoden, Stühle , auch einz. Stücke
werden abgeholt und gut bezahlt.
S ellmundsiraße 17, bei Kannenüerg.
Möbel aller Art. auch Federbetten.
к. Kannenberg . Hell mundstr. 17, P . r.
Einz . Möbel, ganze Einrichtungen

kauft Adlerstraße 53, P art.
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Ein gebrauchter gut erhalt.
Registraturschrank.

ei» oder zwei größere Laden-Regale
und ein leichter Handkarren zu kauf,
gesucht. Angebote unter I . 316 an
den Tagbl .-Berlag.

Häckselmaschine zu kaufen gesucht.
Ana, u. O.  20 2 an den Tagbl .-Verk.
Pferdeschweifhaare , Psd^ 3.50, kauft

Becker, Bürstcnfabri k, Michels berg 26,
Ein gut erh. He-d «emaill .)

zu kaufen gesucht. Angebote unter
K. 202 an den Tag bl.-Berlag.

Spielsachen für Knaben
und Mädchen, Puppen , Puppenwagen.
Schaukelpferd, Holländer, Kino,
Dampfmaschine, Kaufläden usw. zu
kauf. ges. Off . u. T. 316 Tagbl .-Berl.

Gründlichen Unterricht
n. sorgf. Vorbereitung zu Examen.
Ohne Pension. Dürselen , akad. geb«
Privatlebree , Kren znach._ _

3nstitat Seit
Mafien.PriTat-HanäBlssclHil:

Rhein-
Uiisen

nahe der
Bingkirche'

Tages- u. Ab?ii(l-l]nterricht
in der gesamten

Handelswissensch ., Steno-
praphie, Schönschreib , etc.
Beginn neuer Kurse a. 1. Nov.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Schrcilnnnschinen -Unterrichl
nach leichter Methode erteilt billig
Müller , Bertramstr . 20, P . T. 4851.

jkVeclö ten 12
Verloren

goldene Uhr
Mit Armband Samstag zw . 12 u . 2.
Wiederb ring . Bel. Weinbergstr . 10.
Brieftasche verloren,
Uilaubsschein - Stabsarzt Slumann
enthaltend . Abzugcben — Geldinh.
Belohnung —
_ Bierstadter Höhe 63.

FWWII .6niPMInnpJj
Schreibstube Schmitz,
Adolfstr aße 8, P ., empfiehlt sich.

Reparaturen , Polieren.
an Möbeln u. Pianos , Nmbeizen g.
Einrichtungen, . Ausarb . ant . Möbel,
besorgt Spezialist Schock, Bismarck-
ring 9, Schreine rei.
Alle ins Fach einschl. Tapeziererarb.
werden schnell und billig ausgesnbrt
Westen dstr aße 8, Hildenbrand.

HchlsalllMlaherei
Eleonorens !ratze 6. P.

Fuchsgarnitnren
werden sehr elegant und billig neu
angefert iat Langgaffe 11. 1.

ewps. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webe rgaffe 7, 2.

ÜT Massagen.
ärztl . gevrüft, Sophie Fchhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr . __
Truiiy Steffens,

Massage u. Handpfleg -, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Sldelheidstr.
Svrechst. täglich 10-—12 u. 3—8 Uhr.

managen- Emmi Störzbach
ärztlich geprüft, Langgasse 39, II.
Eleg . Nagelvstege,

Massage!
Maria Bomersheim , ärztlich gepr,

DltleiMH Me 2, L
Nähe Reüdenz-Tbeater._

ff SetWeDeneS 1
Kriegsanleihe

zu laufen ges. Schriftl . Angeb . erb.
_ Sulzbergrr , Wörthstraße 17. 2.

Wer gesonnen ist, seinen Hund ab¬
zuschaffen, den bitte ich, sich au mich
zu wenden . Postkarte genügt.

Joh . Schöpler,
Mainz a. Rh., Schloffergaffe 13, P.

Gestern abend entichlief saust nach längerem Leiden mein
lieber Mann , unser lieber Bater , Schwiegervater , Großvater,
Urgroßvater , Schwager und Onkel

Herr Hrrnrich Schäfer
im 79. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johattnette Schäfer, geb. Hameiman«.

Wiesbaden » La krosse Wls (Amerika),
den 28. Oktober 1916.
Die Beerdigung findet in der Stille statt. Bon Kranz- und

Blumenfpendcn bitte abzusehen. 1159



Gette 6. Montag, 3«. Dktobcr INI«.

Vekannlmachung
bete. Berabreichung warme« FrühstücksI

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmungundwe g
Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir honen daher,
daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel susüeßen laßt , um den
Schulkindern , die zu Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , tn de
Schule einen Teller Suppe und Brot geben lassen können.

Im vergangenen Winter konnten durchschmttlrch 2505 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zert gespeist werden.
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug lab So3. atnhpm

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen Kindern
schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat , welchgunstigerEr-
folg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewrg gerne bereit , e,n Meine-,
Opfer für den guten Zweck zu bringen . .

Gaben , deren Empfang öffentlich dekanntgegeben wird , nehmen ent
gegeii die Mitglieder der Armen -Deputation , und zwar die -serren . Stadt
rat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter Lul . Zigarren-
Handluug , Bleichstrage 9 ; Stadtverordneter Sanitatsrat Dr . Proebstmg.
Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs, Kmser -« r,edrich-
Rlng 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch, « ceroben-
straße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahnstratze 6, 7 ; Bezirksvorst .-
Stellvertrcter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bczirrsvorsteher Prrvai.
Karl Uhrig , Albrechtstraße 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossemnstr.
Karl Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer-
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmami , Drerwerdenstr . 7,
Bezirksvorsteher Kaufinaiin Flößnec , Emser Straße Pezl ^ voritehei>
Stellvertreter Kuphaldt , Lothringer Straße 34, 2 ; BezirMopsteher Kcmfm.
Strittcr , Kirchgassc 74 ; Bezirksvorsteher -St ^ ertreter Rentner Rcichard.
Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumps , Saalgasse 18,
Dezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg t5Lr '5ji r o& ,e2’
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22 , sowie das städtische . lrmen-

mx °’  Ferne? lmben>?ch" Ê von Gaben gütigst bereit er¬
klärt - Der B-rl ° gdG .,Wiesbaden - .- Tagblatts ". Tagblatthaus , SchÄer-
halle ; Herr HoflieferRt August Engel , Hauptgeschmt 1| / j 4'
Zweiggeschäfte Wilbel -nstraße 2, Neugaffe 2 und Rheinstraße 123e , Herr
HMiofermtt Em,l Hees , Gr . Burgstraß - 16 ; Herr Hoflieferant Karl SMb.
Papierlager , Ecke Michelsberg und Krrchgaffe.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1916.
Namens der städt. Armen -Deputation : Borgmanu » Beigeordneter.  I

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war dre
städtische Armenverwaltnng im verflossenenWinter -uder ^ age, " 3b3tr.
Koblen an verschämte Arme , die durch Arbeitslofiykett oder aus sonstigen
Grüiideu sich inNot befanden , öffentliche Armenuick^ stutzung aber mchtin
Anspruch nehmen wollten , abzugeben . In diesem Winter .treten die An¬
sprüche infolge des Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhaltniffe und der
zu wartenden Arbeitslosigkeit besonders häufig
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedurfn -s Rechnmig zu
tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende .Mittel zur -8er-

^ ^ Wi/ ^ lMbmi ^mls daher, an die hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken in die Lage zu ver¬
setzen, den verschämten Armen die äußerst zweckmagige Unterstützung an
Kohlen zu gewähren . „ », . , ,

Gaben , deren Empfang öffenttich bekanntgegeben wird , nehmen ent-
aeaen die Mitglieder der Armen -Deputation , und zwar die Herren : Stadl¬
rot Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter Eul , Zigarren-
Handlnng , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitatsrat Dr . Pvoebsttng,
Rößlerstrabe 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Fr,edrlch-
Ring 74. Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch, Seeroben-
straße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahnstratze 6, 1 ; Bezirksvorst ..
Stellvertreter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privat.
Karl Uhrig , Albrechtstraße 31 ; Bezivksvorsteher -Stellvertrerer Schloffermstr.
Karl Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer-
seldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartinann . Dreiweldenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flötzner . Emser Straße . 8 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuphaldt , Lothringer Straße 24, 2 ; Bezirksvorsteher Kaufm.
Striüer , Kirchgaffe 74 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Reichard.
Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmmher Rumpf , ^ Saalgaffe 18;
Bezircksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hcchn, Ki. Bnrgstr . 6;
Bezi ^ Vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22 , sowie das städtische Armen-
Büro , Marktstrabe 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutrg,t bereit er¬
klärt : Der Verlag des „Wiesbadener T - gblatts ". Ta Blatth -rus . Schalter¬
balle : Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunuchttaße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2. Neugaffe 2 und Rheinstraße 123c ; Herr
.Hoflieferant Emil Hees , Gr . Burgstraße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch
Papierlager . Ecke Michelsberg und Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städt. Armen -Deputatian : Borgman « , Beigeordneter.

Mainzer Pädagogium, Clarastrasse 1,1.
Vorbereitung zur Einjährigen *, Primaner *, Fähnrichs*

und Abitnrienten -Prüfung(auch für Damen).
Auskunft in Wiesbaden : Zietenring 8, Part.

Miesbsdeurr Tagblatt»
ISeltenes Angebot!

50 Stück Zigarre»
Mk. «.S»

altes Lager — hochfeine Qualität
bei 1133

Rosena«, Wilhelmstrabe 28.
Baselineseis « "

br. Bethmatins“
Durch ihren Vaselinegehalt das
idealste Mittel , die Haut weich und

geschmeidig zu erhalten.
'11 Kirchgaffe 11.

Telephon 2198.
Seifen , Lickte. Bürstenwaren usw.
Tflfof sfiff 30  Mark „«fangend
AU llöUH Wegner , Sonnenberg
Kaiser -Wtthelmftr . 5, Haltest . Bergstr.

Moraen -AuSgabe . Erstes Blatt . Nr . 525.

geschmeidigA. 0. Orulil,

Gut kchäumende
feste weiße dlr tlH?

so lange Vorrat Pfund 90 Pf . ,
Philivvsbergstras ?e 33. Parterre Irak».

Sclimlnkeii für Künstler.
Drogerie Backe , Taunusstr . 5. :

In jedem Staus©
wo gute Musik gepflegt wird , sollte
auch die Königin der Instrumente

zu finden sein . r 56J
aa - _ von 46 bisHarmoniums 24ooMark.i
Bes . auch v . Jedermann oh . Notenk .j
sof . 4stimm . spielbare . Illustr . Kat.
umsonst . Aloys Maier, Hofl .,1ulda56 .-

Zirka 800 Flaschen Wein 1911er
«Rheingaucrl Wrnkeler Goldherg
lRieslinq » zu verkaufen . Adreffe im
Taabl .-Berlag . km

. ömckleidencie
Eine Erlösung lü, jsdg.

wp M unser ges. gesch.,
X 3/  Spranzband\k *s Konkurrwrlo» dsslahand

OhneF«lw. ohne Gummiband, ohn.
Schankelriamen. ,Verlang« , Si.

gratis Prospekt. Oie Er1md. fr
Sa»,. Syr. na. UnUrkocb«, N« 2«0(WurttomberQ.) Fll

«Ä . IW -MMs
fertigt Kriegersfran an. Mäßige
Preise , gute Berarbeitung , Frschberne.
Weitgehende Garantie für tadellosen
Sitz . Beste persönliche Referenzen.
Korsetts w. gewaschen u. repariert
mir» neu ^ li >loi

I . Kaiser , Blcichstraße 21 . 2. l

Makulatur
zu Haben im Tagblatt -Perlag.

Tages -veranftaltungen •Vergnügungen.

ru »W3H ct/Uii iciuiaruigt»

= Perser Teppiche =
zum Verkaufe erhalten . Trotz der hohen Konjunktur , welche
die Perser um 60—80 °/o verteuert , bin ich in der Lage,
selbe äusserst preiswert zu verkaufen . Darunter mehrere
antike Stücke , als : Jamut , Bergamo , Kula Gordes , Beschiel - etc.

Teppichhaus , Webergasse 16.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Elimch-Piilm
Benzoesaures Katron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar. Nieder !. : Lchätzenhof-
Apothete , Langgasse II . 1088

Wer Krotgetreide »erflMert, verlmrdigt
ßch sm Ustrrisnd«sä«acht sich sirsfksr!

KSnigUche Kchanspiele.
Montag , de« 3« . Oktober.

241. Vorstellung.

6. Vorstellung . Abonnement D.

Wie es Euch gefallt.
Lustspiel von Shcckes peare.
Musik von Arthur Rother.

Personen:
Ter verbannte Herzog . Herr Zollin
Friedrich, der Bruder des Herzogs

und Usurpator seines
Gebiets . Herr Ehre ns

Cel a, dessen Tochter . Frl . Reimers
Rosalinde , die Tochter des

verbannten Herzogs . Frau Gebühr
Le Beau , am Hofe Herzog

Friedrichs . . . . Herr Herrmann
Der Rarr , am Hofe Herzog

Friedrichs . Herr Steinbeck
Charles , der Ringer , am Hofe

Herzog Friedrichs . . Herr Rodius
Auniens , Edelmann und Gefährte

des verbamtten Herzogs Hr.Schubett
Jaques , Edelmann und Gefähtte

des verbanntentzerzogs . Hr. Evetth
Oliver de Boys . . . Herr Schwab
Orlando des Boys sein jüngerer

Bruder . Herr Tester
Adam , Diener auf Olivers

Landgut . Herr Andriano
Denis , Diener aus Olivers

Landgut . Herr Wenzel
Corinnus , • Herr Rehkovs
Silvius j Schäfer , , Herr Albert
Phoebe , eine Schäferin . Frl .v. Hansen
Gretel , ein Land¬

mädchen . . . Frau Doppelbauer
Wilhelm , ein Bauern»

bursche . Herr Jacoby
Bicarius Olivarius . Herr Lehrmann
Ein Schäferknabe , der den „Hymen"

vorstellt . Frl . Mumme
Nach dem 10. Bild 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag » de« 30 . Oktober.
Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.

ßogierbekrch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Fnedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Erich Möller
Frasquita Linsemann . . Jessi Hold
Justizrat Magnus Linse¬

mann . . Heinrich Kamm
Eugenie , seine Frau . Hedw . v.Bendorf
Meta Linsemann , Pauls

Schwester . . Margarete Hoffmau«
Emü Linsemann ! Zwillings - O. Bugge
Adolf Linsemann ! brüder F . Kleinke
Jose Estremadura . . . Hans Mbers
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira , seine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hüdenbrand
Betty , seine Frau . C. Andree-Huvatt
Guido Uhl . Otto Rogi
Franz Weber . . . . Feodor Brühl
Ellen, seine Frau . . Stella Richter
Roste > . , P , . . Edith Wiethase

Die Spreewälderin.
Die Bonne . .
Kellner . Alduin finget

Nach dem 1. und 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

« KtMu-UhmI
KöuigL Sektes , am Schloßplatz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-

I Kastellan.
Rathaus. Schießplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
ResMecuc-Theater, Luisenstraße 4L.
Kurhaus, Koehbrnnnen. Kolonnaden,

I Kuranlacen.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;
Poiizei -Direktiwi , Friedrichstraße 17.

2. Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund-
straße 14, Hinterhaus4 . Michels
her« 28 ; ö. Platter Straße 16.

1 Juslugcbautic , Gerichtsstraße.

Höhere Schuleu: ICönigl. Humanist.
Gymnasium (Luisenplatz), Königi.
Realgymuasium (Luisenplatz), Städt.
Refonn-llealgvmnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealsehule (Zietenrmg),
Höhere Mädchenschule (Schloß platz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule , Wellritzstraße.
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft .)

Heiligkreuz-Kircne auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Ksrhaog-TansstaltangMi
a n Montag . 30 . Oktober.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Deutschlands Stolz , Marsch von
Ch. Hüttenberger.

2. Ouvertüre zur Oper „ Demophon“
von Ch. Vogel.

3. Gebet aus der Oper „Der Frei¬
schütz “ von C. M. v. Weber.

4. Frühlingsständchen v . Lacombe.
5. Die Schlittschuhläufer , Walzer

von E. Waldteufel.
6. Ouvertüre zur Operette „ Der

Bettelstudent “ von C. Millöcker.
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Troubadour “ von G. Verdi.
8. Amazonen -Marsch von F . v . Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Joseph

und seine Brüder “ von Möhul.
2. Adagio aus der Sonate pathötique

von L. v. Beethoven.
3. Canzonetta für Streichorchester

von R . Hammer.
4. Wein , Weib und Gesang , Walzer

von Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zu Mozart “ von

F . v . Suppe.
Serenade roccocco von L. Meyer-
Helmund.
Fantasie aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas.

8. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch von F . v. Blon.

Thalia - Theater
Kirchgaffe 72. » Telephon 6137 :
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Von Samstag , 28. bis Dienstag , j
31. Oktober.

Erstaufführung.

Die BetteMfüi.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Ludwig Krautmann
und Josef Kömer

vom Nationaltheater Mannheim.

Jm Kellesfaüe,
da sind sie alle . .

Ein tolles Backsischlustspiel in 3 Akte
Wie Onkel Mae

Fitm-Kchmtfpielev tttttt* *.
(Humoristisch. )

Neueste Kriegedilder.
(Eiko erste Woche.)

Fritz Herborn
. AÜnna Agte

Wilma Spohr

ri K-T
Tannusstrasse 1

Erst- Allein-Anfführing!
Ast» JWelsen

m:

„Engeleins
Hochzeit .“

Entzückendes Lustspiel
in 3 Akten.

Fortsetzung des
sr. Zt. mit so grossen»

Beifall
ausgenommen . Lustspiels

„Sngelein/4
Die weltber &hmten

Brunos,
vorzügliche Akrobaten-

Yorführungeu.

[erda derovius.
Schauspiel nach dem

spannenden Roman von
Ada v. Gersdorf.

In der Hauptrolle:

Sbe tastnuM.

Täglich ab 71/* W * abends:
Mitwirkung eines erstklassige«

verstärkt.Küustler-Hrcheslers. I

VWWW'BN
Dotzheimer«tratze1» :c Fernruf 81tz.

Rur «och bi» eiuschl. Dienstag
fü Das wunderbare Programm llf

11 Ml . MM «M 1«.

WM' SWWe.
Betped und Bauet.

Willy Niederer.
Nr» All
Das ihfeMll
Zahnteu. Lydia.
SWeWMllW.

usw. ustv.
Ans. wochent. Punkt8'/ . Uhr. sBoch«
Mufik). Sonntags 2 Vorstellung«

3»/, und 8»/« Uhr.

Ab Mittwoch , 1. Rovembem
Das große

Zirkus
Programm!

mit verblüssende«

Neuheiten
für Wiesbaden.

Die Direktion.
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